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Millerand Präsident.
^ aris , 23. Sept . (Havas-Meldung.) Millerand ist
Kgz von 832 abgegebenen Stimmen zum Präsidenten der

^ publik gewählt worden .

^ Versailles , 24. Sept. (Eigener Drahtbericht .) Unter

^Androhendem Himmel wartete eine dichtgedrängte Menge der
. "3«, die da kommen sollten . Ein gewaltiger Apparat ist aufge -

ku. Der weite Platz vor dem Konferenzgebäudc ist leer . Im Hofe
^ ejst das Infanterieregiment 1V1 die militärischen Ehren . In den

»ndelgängen wogt ein aufgeregtes Gedränge , das das Parlamentt großen Tagen kennzeichnet. Punkt 2 Uhr erscheint Millerand von
Zmit Sympathiekundgebungenbegrüßt . Die Sitzung wird
^ T

'hr eröffnet . Die Abstimmung begann mit dem Buchstaben U
schritt langsam vorwärts. Inzwischen werden überall Vermut -

über das künftige Kabinett ausgetauscht . Ein Kabinett Poin-
h. wit Vriand als Minister des Aeuheren findet viele Anhänger .
^ Ansichten sind zwischen dieser Kombination und einem Kabinett
.

">nd mit Poincarv als Finanzminister geteilt. Die Abstimmung
für Millerand KS5 von 832 Stimmen . INS weise Zettel wurden

>j ^ Kkben . Die übrigen Stimmen waren zersplittert . Für den So-
'ikn Delory wurden K» Stimmen abgegeben .

Hi-
der Regel pflegt die Wahl des Präsidenten eine innere

Gelegenheit Frankreichs zu sein . Als Loubet, Faure und Fallieres
wurden , zeigten die politischen Erdbebenwarten keine Er¬

rungen, aber die Wahl Poincarös löste schwere Störungen aus .
«ir>? Wahl war ein Fanfarenstoß . Da nichts leichter vergessen

die Geschichte von ehegestern, so ist es heute immer wieder
^ 'ch, die Botschaften und Reden PoincarSs nachzulesen , die er beim
d̂ ^ ntritt erließ und hielt . Gerade heute gewinnen sie Bedeutung ,

kündigen, geschickt verborgen , die große Auseinandersetzung
^ . Deutschland an , wobei es Poincars verstand, sich in eine WMe

îii>
dunkler Redensarten über die Kräfte der Bündnisse Frank -

z?!? , 5» hüllen . Poincarö hat den politischen Feldzug immer fort -
das ist nicht nur für ihn eine empfehlende Erinnerung . Die

Deschanels war insofern nur ein politisches Ereignis , als Ele -
dabei eins Niederlage erlitt . Aber sie galt ihm persönlich,

Politik , die ja in Millerand den Erben und Vollstrecker
ix- Deschanel war nichts anderes als der übliche Gefangen« im

gewesen , Millcrand wird es nicht sein . Dafür zeu-
q/. k Richtlinien , die er sich selbst mit auf den Weg gegeben

^ die Wahlmacher , zu denen auch die nötigen Finanzgewaltigen
fjĵ die Wahl vorbereiteten , wußten sie, daß sie in Frankreich

nächsten sieben Jahre einen starken und politischen Präsidenten
wollten. Wieder ist also die Wahl des Präsidenten ein politi -

kx/^ /kignis geworden . Der Pariser Berichterstatter der „Times ",
' ^ erand genau kennt, rühmt ihm einen eisernen Willen und

einen Staatsmann praktische Dinge nach . Die französische
" gibt indes ; dem Präsidenten keinen großen Spielraum ,

starker Wille wird sich über die Zwirnsfäden der Verfassung
^ setzen , zumal dann , wenn eine willfährige Kammer -Mehr -h-it

Politik
^ walt des Landes soll

d? ^ ung
-^ pe

des Präsidenten der Republik unterstützt. Die
zwar beim Parlament und der

liegen , aber tatsächlich waren beide bisher nur Pup -
der Hand der eigentlichen Regenten Frankreichs , der

^ « ° listischen > Finanzdemokratie . PoinoarS war ihr
Millcrand ist es heute auch . Als Ministerpräsi -d^ ^ eusinann,' Millcrand ist es heute auch . .. ..

wird ihn vielleicht PoincarS , vielleicht auch Briand ablösen.
Millcrand ist zu erwarten , daß er die Ausführung seiner

überwacht: diese sind eindeutig und lassen sich auf eine kurze
Bingen : Buchstäbliche E r f ü l l ungdesVersaill « rVer -

Allerdings hat Millerand von der Herbeiführung geord-
n? Beziehungen zu Deutschland gesprochen , es kommt aber darauf

diese Beziehungen von Frankreich gestaltet und aufgefaßt
Im „Echo de Paris " erörtert Maurice Barrls ununterbro -

^ rundzüge der französischen Rheinpolitik . Er will die Rhein -
»i^ ^ n erobern , er will schon die Jugend beeinflussen, was alles
Kfij ^ rngespinnste eines nationalistischen Kopfes sind, sondern fest-

Forderungen einflußreicher Gruppen . Daß Millerand und
besetzte Gebiet bereisten, war eigentlich ein Verstoß gegcn

^ .^ ksailler Vertrag . Die Rheinlande sind unlösbar und un-
wit Deutschland verbunden . Der Versailler Vertrag gibt

"5°sen nur das befristete Besatzungsrecht, aber nicht das
politischen Einwirkungen . Als Deutschland nach dem Kriege

^
SUn Besatzungstruppen bis zur Bezahlung der Kriegsentschä-

' " Frankreich stehen ließ , ist es dem Kaiser Wilhelm l . und
^ iii^ " ^cht eingefallen , das besetzte Gebiet zu besuchen . Wenn
!iix ^

^^d geordnete Beziehungen zu Deutschland wünscht , so muß er
Zukunft alles unterlassen , was die Ordnung der Beziehungen

rächten könnte. Deutschland hat in Spa bewiesen, daß es den
hfjjh .

^ Wwungenen Vertrag bis zur Grenze der Leistungsfähigkeit
^ eink ^ über die Wiedergutmachung läßt sich eine Verständigung
^ >ni> ^ bald Frankreichs Staatsmänner und die öffentliche

Landes dazu fähig sind , die Dinge so zu sehen , wie sie
kigt v

^lcrand hat als Ministerpräsident keine NeiMing dazu ge-
^ der Vertrag ein Dogma ist, an dem nicht gerüttelt
darf. Aber die Politik ist nun einmal keine starre Theorie,

^ ' rken und Handeln mit stets veränderlichen Verhält -
^ bstl, ^ h«ute fest ist, kann morgen flüssig sein . Frankreichs

bisher die tatsächliche Wiederherstellung des euro--
^ w ' „ verhindert . Es will nicht einsehen, daß Deutsch-

^y ^^ .
^ ^chaftlich und finanziell zu Grunde gerichtet ist , daß es Zeit

n ,
^ ine industriellen Energien wieder zu wecken. Aber

^ wait
^ ^ "tschlands, ganz Europas Wirtschaft ist krank . Politische

können sie nicht heilen , zerstören vielmehr den ganzen
hat eben wieder Italien erlebt , das erlebt inor -

England , wo der Wergarbeiterstreik innner noch un-
^ris»

'
^ . scheint . Wenn Frankreich allein noch in blinkender , mili -

aufrecht steht , so kann es doch darüber nicht hin-"Gen , d<ch der Bode« morsch ist, auf dem es steht.

Deschanel schwer krank .
WTV . Paris . 23. Sept . „Journal " meldet über die gestrige Ab¬

fahrt des Präsidenten Deschanel , daß der Präsident abgemagert und
sehr schwach sei und nur mit größter Schwierigkeit sich fortbewegen
konnte. Er wird seinen Aufenthalt vorläufig in der Umgegend von
Paris nehmen.

Die Uampfe im Osten.
Der russische Heeresbericht .

WTV . Moskau , 23 . Sept . (Funkspruch.) Russischer Heeresbericht
vom 22 . September : Im Abschnitt Grodno haben wir auf der ganzen
Linie den Vormarsch des Feindes zurückgeworfen und sind zum
Gegenangriff übergegangen. Wir haben nach Kampf eine Reihe von
Ortschaften genommen. Im Abschnitt Wolkwysck dauern die Kämpft
mit wechselseitigem Erfolge an . Wir haben Gefangene gemacht. Im
Abschnitt Pruslany ist die Lage unverändert . Im Abschnitt Tarnopol
stehen wir in hartnäckigem Kampfe bei der Stadt Wolotschieck. —
Krim -Front : Im Abschnitt Jekaterinoslaw führten unsere Abteilungen
hartnäckige Kämpfe.

De? Polnische Heeresbericht.
^ II .Iv . Warschau, 23 . Sept . ( Eigener Drahtbzricht .) Der Heeres¬

bericht meldet ^ Vom Dnjestr bis zum Pripjet Verfolgung des zurück¬
weichenden Feindes .

' Bei LuAenze zersprengte General ' Valachowicz
das 87. Sowjet -Jnfantnne -Regim>snt . Er machte ein ganzes Ba¬
taillon zu Gefangenen. Am Kanal Bug-Dnftstr

'
u 'rd längs des Fluß ?

ufers -des Pripfet bei Muchawiec Kämpfe, die für uns einen günstigen
Ausgang nehmen. Der Angriff einer bolschewistischen Brigade im
Abschnitt Pruzanv wurde abgeschlagen und der Foind auf Vrozaay
im Räume von Vr -/lrstowicz-Di>elka zurückgedrängt . Es wurden neu?
feindliche Truppenansammlungcn für eine neue russische Offensive fest¬
gestellt . In der Nacht vom 21. zum 22- September griff die K. Legi >a-
'näven-Division einen dieser Konzentvationspnnkte an und zersprengte
fünf Infanterie -Regimenter der 11 . Sowjetdwision . Sie machte lltw
Gefangetke und erbeutete acht Geschütze und Iii Maschinengsweihre .
Der Gegenangriff einer frischen Sowje 'Mmsion wurde glatt abgewie¬
sen . Im Abschnitt Odelsk spielen sich äußerst hartnäckige Kämpfe ab,die bisher günMg für uns verliefen und an denen russische Elite -
tr >.n>pen . die sich aus Kosaken . Deutschen und Letten zusammensetzen ,
teilnahmen . Die Littauer , die sich längs d» s Flußlaufes der Marychna
konzentriert haben, verhalten sich aggressiv .

Die Kämpfe in SÄdrichltmd .
A London , 23 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) General Wrangel

berichtet, daß er in den letzten Tagen 4100 Gefangene gemacht hat .
Die Mrawe gegen Moskan.

n Basel, 23. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Wie der „Polnische
Kurier " berichtet, ist die Ukraine entschlossen, den Krieg gegen Ruß¬
land bis zum Aeußersten fortzusetzen , falls . es den Delegierten der
ukrainischen Republik nicht gelingen sollte, den Frieden mit Rußland
auf Grund der vollen Unabhängigkeit der Ukraine abzuschließen . Das
Kommando der ukrainischen Armee trifft bereits die Vorbereitungen
für einen Winterfeldgug .

o Basel, 23. Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Das Ukrainische Preß¬
büro meldet" Die ukrainische Armee hat am Dnjestr und an der
Strypa 2VV0 Gefangene eingebracht. Alle von Moskau entsandten
Verstärkungen gehen zur Bekämpfung des Anfswndes in der Ukraine
ab, welcher immer größeren Umfang annimmt .

Wranqel nnd Polen .
! ! Kopenhagen, 24. Sept . (Eigener Drahtbericht .) „Politiken"

meldet aus Helsingfors : In Polen sind 2 weiße Armeekorps orga¬
nisiert worden , die von Offizieren Wrangels geführt werden . Diese
Truppen empfangen ihre Weisungen von dem russischen Komitee in
Warschau, dessen Präsident . Boris Sawcmkow, mit Wran ^el in
enger Verbindung steht. Wrangel beabsichtigt eine große Offensive.

Golschewisten als SeerSnber.
! ! Konstantinopel. 22. Sept. (Eigener Drahtbericht .) Bol¬

schewistische Torpedoboote , die Roworossiyk zur Basis haben , üben
längs der nördlichen Küste des Schwarzen Meeres in der Nähe von
Batum Seeräubereien aus . Verschiedene Schiffe wurden angehalten
und beraubt .

Finnland nnd Ungar«.
WTV . Budapest, 23. Sept . Das ungarische Telegraphen -Vuro

meldet : Der Geschäftsträger der finnischen Regierung in Kopen¬
hagen überreichte am 21. September dem dortigen Vertreter der
ungarischen Regierung eine in warmem Tone gehaltene Note der
finnischen Regierung , in der sie das Königreich (? ) als unabhän¬
gigen und selbständigen Staat anerkennt .

Lettland nnd Litanen.
» Basel , 23 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Das Lettische Preh -

büro meldet : Die litauische Regierung hat schonungslos unbescholtenen
lettischen Bürgern , Bauern und Arbeitern Befehl erteilt , innerhalb
24 Stunden Litauen zu verlassen. Das gesamte Eigentum mußte
zurückgelassen werden . Auf diese provozierende Ausweisung hin wurde
von der lettischen Regierung allen litauischen Staatsangehörigen in
Riga und Liban , etwa 20 000 Personen , vorgeschrieben, binnen 24
Stunden die Grenzen Lettlands zu verlassen.

Protest gegen die Annexion von Eupen n . Malmedy
-t. Td-lin , 24. Sept . (Eigener Drahtbericht .) In de? preußischen

Landesvcrsammlung gab Präsident Leinert heute vor Eintritt in die
Tagesordnung eine scharfe Erklärung gegen den Beschluß des Völker -
bundrates ab , die Kreise Eupen und Malmedy der Souveränität
Deutschlands zu entziehen. Er führte u . a , aus , daß infolge der
Gewalt , der Bedrohung , der absichtlichen Weigerungen und anderer!
Schwierigkeiten, die die belgische Behörde der deutschen Bevölkerung
gemacht habe, die eigentliche Stimmung der Bevölkerung der beiden
KMse nicht zum Ausdruck hätte kommen können . E6 müsse Ver¬
wahrung eingelegt werden g>sgen die das Recht der dortiqen Bevölke¬
rung vernichtende Entschließung des VZIkerbundratcs. Die preußisch«
Regierung habe , um sofort gegen die Einigung des Völkerbundrates
Einspruch zu erheben , eins Einabe an die Reicksregierulig gerichtet.
? >er Präsident brachte diese Eingabe zur Verlesung. Darnach stellt
der Präsident die Unterstützt,ngsfrage für diesen Protest . Das Haus
erhebt sich geschlossen . Der Präsident stellt unter anhaltendem Beifall
fest , daß sämtliche Parteien des Hauses einmuKg den Protest unter¬
stützen. Es sei ausdrücklich hervorzuheben, daß auch dk Unabhän
Ligen ohne Ausnahm« sich hinter dis Emgqhö stellte:!, ^

In Brüssel . p
— Brüssel, 24. Sept . (Eigener Drahtbericht .) In Brüssel» han¬

gen die Fahnen heraus . Die Annexionierung von Eupen und Mal¬
medy wird gefeiert . Am nächsten Sonntag soll hier die Annexion
von Eupen und Malmedy mit großem Gepräge gefeiert werden. Die
Delegation für die Brüsseler Konferenz, bestehend aus 10 Personen,
traf gestern abend hier ein . Sie wohnt diesmal nicht abseits , son¬
dern zusammen mit 10 anderen Delegationen , hauptsächlich den neu¬
tralen , in dem sehr bequemen Hotel „Pastoria " in der Rue royale .
Die Konferenz wird am 8 . Oktober endigen.

Das Schiedsgericht für die belgisch-de»tschen
Streitfragen .

WTB . Genf, 23. Sept . Das Schiedsgericht für die im Friedens¬
vertrage angeführten Streitfragen zwischen Belgien und Deutschland
hält gegenwärtig in Genf seine erste Sitzung ab , um das einzuschla¬
gende Verfahren festzustellen . Es besteht aus drei Schiedsrichtern,
dem Belgier Alberic Rolin , gewesener Vorstand der Advokatenschaft
und Professor an der Universität Gent , dem Deutschen Richard
Hoene, Oberlandesgerichtsrat und Geh . Justizrat in Frankfurt ' ind
Paul Heriaut Doyen , von der juristischen Fakultät der Universität
Gent , als Neutralitätspräsident des Schiedsgerichts.

Propaganda für den Antwerpens? Hafen .
o Straßburg , 22. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Straßburger

Blätter niewein Der Antwerpener Gemmnderat hat beschlossen , in
allen Rheinhafenstädten bis zur Schweizeryvenze eine dauernde
Reklame und Propaganda für den Antwerpener Hafen zu unter¬
nehmen. Für Straßburg ist außerdem eine dauernde Ausstellung
vorgesehen , um die Handslskreiise für Antwerpen zu interessieren.

Bevorstehen eines abernraligen polnischen 5
Putsches.

Berlin , 23. Sept . Der „Berk. Lokalanz." verzeichnet als nmles
Anzeichen für das Bevorstehen eines abermaligen polnischen Putsches
die Unterbringung polnischer Artillerie auf Gütern bei Fraustadt
und berichtet, auf polnischer Seite verhehle man nicht, daß die Polen
eine vollendete Tatsache schaffen und so einen Einspruch der Entente
unwirksam machen wollen.

Reichstagswahlen und preußische Landtagswahlen
-f . Berlin , 24 . Sept . ( Eigener Drahtbericht.) Vor den Partei¬

vertretern der preußischen Landesversammlung führte gestern Minister
Severing aus , daß die technischen Schwierigkeiten der Vorbereitung
von Neuwahlen bis zum 10 . Dezember so groß seien , daß dieser Ter¬
min nicht in Frage kommen dürfte. Da die sozialoemokrot' sche
Reichstagsfraktion mit Sicherheit daraus rechne , daß im Frühjahr
ebenfalls Neuwahlen zum Reichstag stattfinden , so wärs

es das praktischste , auch mit den LandtagswaUen bis dahin zu warten .
Dann würde die Landesversammlung in aller Ruhe noch ihre Ans«
gak^n erledigen können uns sich so zeitig auflösen, daß die Neuwahl«
zugleich mit denen -um Reichstag stattfinden könnten.
Beratungen der demokratischen ReiehstagssraktioN

Die Deutschs Demokratische Reichstagsfraktion ist in Ulm zu einer
Feriensitzung zusammengetreten, zu der die Abgeordneten fast voll»
zahlig erschienen sind . Dr . Schiffer eröffnete die oolitische Debatte .

Da düe beiden demokratischen Reichsminister Koch und GeßleH
durch wichtige Kabinettssitzunaen vorläufig in Berlin festgehalten sind ,
wird die Besprechung der politischen Lage nach einleitenden Worten!
des Reichsmintisters a. D Schiffer auf Freitag vertagt und mit der
Erörterung des Sozialisierungsproblems begonnen, worüber Abg.
v. Siemens das erste Referat erstattete .

In seinem Referat behandelte er die beiden Vorschläge der So «
zialisterungskommission über ein Kohlenwirtschaftsgesetz und legte
deren Absichten und Wirkungen im Einzelnen dar . Daran knüpfte
der Referent einen eigenen Vorschlag, den er der Kritik der Fraktion
unterbreitete . Die Debatte gestaltete sich sehr lebhaft und gründlich.
Vor allem beteiligten sich daran die Abgeordneten Petersen , Fischer,
Fick. Gothein , Keinath , Dernburg und Vlunck . Abgeordneter
v . Siemens erwiderte . Lebhaft wurde bedauert , daß die Sozialisier
rungskommission über ihre eigenen Vorschläge keinen Keimer des
Kohlenbergbaues gehört , und sich mit der Finanzierungsfrage nrcht
befaßt hat . Der Reichswirtschaftsrat . dem die Vorschläge zur Begut¬
achtung unterstehen , werde diese Mängel ausgleichen müssen .

Die Fraktion schloß ihre Beratungen noch nicht ab , da der Mtt -
berichterstatter Erkelenz erst am zweiten Beratungstag eintrifft .
Die Grundstimmung ist, daß eine Beteiligung der Gesamtheit an dem
Vergbauertragnis gesucht werden muß, und daß die bisherigen Vor -!
schlage den ernstesten Bedenken begegnen.

Zur Neuregelung der Reichsfinanzen.
-k. Berlin . 23. Sept. (Eigener Drahtbericht .) Die Aufnahme der

amtlichen Verlautbarung über die beabsichtigte Neuregelung der
Finanzlage des Reichs begegnet in der Berliner Presse allge¬
meiner Zurückhaltung und einer gewissen Skep ->
s i s . Sowohl von rechts wie von links wird darauf hingewiesen,
daß die Worte zwar recht schön klingen, daß aber , wie zum Beispiel
der „Lokalanzeiger " schreibt , noch keine Garantie dafür ge¬
geben ist , daß mit der Durchführung der angekündigten Maßnahmen
Einst gemacht wird . Die „Deutsche Tageszeitung " glaubt
sogar daran erinnern zu müssen , daß der Ton der amtlichen Kund¬
gebung an Vethmann -Hollwegs Zuversicht erinnere und daß das Er «
gebnis nur neue Steuern bedeuten könnte. Gegen die angekündigte
Sozialisierung des Bergbaus polemisiert von den rechtsstehenden
Blättern die „T ä g l ich e Ru nds ch au "

. Sie bemerkt, es sei not»
wendig, daß die Volksvertretung sich gründlich damit befaßt , damit
die Frage aeklärt werde, ob die Sozialisierung des Bergbaus wirklich
für das Reich Nutzen zu schaffen vermöge. Auch von demokratischer!
Seite wird keine große Befriedigung über die amtlich« Auslassung
geäußert . Das „Berliner Tageblatt " nennt die Gruppierung
des Zahlenmaterials unübersichtlich und zum Teil direkt irre¬
führend . ausserdem den begleitenden Text so wenia präzis stilisiert,
daß eine, völlige Klarheit nicht erreicht wird und Mißverständnisse
geradezu herausgefordert werden . Von den Maßnahmen zur Besse¬
rung der Finanzlage sagt es . daß sie höchst dürftig und nichtssagend!
seien und stellt gleichfalls das Fehlen 6ines neuen groß¬
zügigen Finanzprogramms fest . Das einzig Positive sek
ein Gesetzentwurf, der auf der Grundlage des Reichsnotopfers einen
erheblichen Teil des Ergebnisses alsbald dem Reich zuführen soll»
Dies sei nichts anderes als die Kombination von Reichsnotopfer und
Zwangsanleihe . Die „Vossische Zeitung " steht den Beschlüssen der
Reichsregierung wohlwollend gegenüber, nennt sie aber nur StL ck<
werk . Aber , fragt das Blatt , wird es wirklich der Anfang eineiig
Ausführung oder nur die Fortsetzung des Redens voit mögliches
Dingen seinH



Kette Z VaVische Presse « MiktagvlaK . Freitag , den 24. Sept . 1920 . Nr . 43 ? « ^

Deutschlands trostlose Finanzlage.
^ In der Kabinettssitzung am Mittwoch hat der Reichsfinanz¬

minister , Dr . Wirth , ein düsteres Bild unserer Finanzen gemalt ,
vor dem wohl jeder erschrecken muß. Den Ausführungen , die in¬
folge eines Versehens des Wolffbureaus nicht nach Karlsruhe ge¬
drahtet worden sind und die daher allen Karlsruher Zeitungen mit
starker Verspätung zugegangen sind , entnehmen wir folgendes :

Im Jahre 1319 stellte die Reichsfinanzverwaltung einen Haus¬
halt ans . der den ordentlichen Einnahmen und Ausgaben nach ein
Svll in Höh« von IS,8 Milliarden hatte , ferner außerordentliche Ein¬
nahmen und Ausgaben in Höhe von 47,2 Milliarden , somit gesamte
Elmrahmen und Ausgaben mit 63 Milliarden . Der Voranschlag für
19A> sieht, wie er jetzt dem Reichstag zugeht. Einnahmen und Aus¬

gaben in HSHe von 8S.8 Milliarden vor . wobei allerdings zu berück¬
sichtigen ist, daß diejenigen Reichssinnahmen aus Steuergesetzen, von
denen ein ' Teil den Ländern und Gemeinden zufällt , mit dem vollen
Aufkommen in der Einnahme und mit dem an die Länder und Ge¬
meinden abzuführenden Bettage von S .4 Milliarden Mark in der
Ausgabe nachgewiesen sind , sodah nach Abzug dieser Summe die
otgentlichen Auegaben des Reiches sich in dem ordentlichen Etat auf
ZV.4 Milliarden belaufen . Der außerordentliche Etat sieht Aus¬
gaben in Höh« von 8S .7 Milliarden Mark und Einnahmen von
Z Milliarden vor , hat also einen Fehlbetrag von 37 Milliarden . In
diesen Zahlen sind di« roichscigenen Betriebe , Eisenbahn und Post,
ntcht mit enthalten , für sie wird vielmehr ein besonderer Haushalt

ausgestellt, bei dem jetzt für die Reichseisenbahnoerwaliung ein Fehl¬
betrag von über 1ö Milliarden , bei der Post ein Fehlbetrag von
über 2 Milliarden feststeht . < .

Wenn es nun auch gelungen ist. den ordentlichen Haushalt be ,
HSchster Anspannung aller Einnahmequellen auf dem Papier zu ba -
lanzieren , so verbleibt immerhin aus den nicht gedeckten Ausgaben
des außerordentlichen Haushalt » und der Post und Eisenbahnen ein
Gefamtfehlbetrng von S7 .7 -s- 18 Milliarden SS,7 Milliarden Mk .
Bei den Ausgaben sind im außerordentlichen Haushalt allein Auf¬
wendungen aus Anlaß der Durchführung des Friedensvertrages
»nd seiner Vorverträge für das Rechnungsjahr 1S20 mit 25 Milliar¬
den vorgesehen- Dazu kommen noch die finanziellen Anforderungen
an das Reich für Entschädigungen an Rcichsangehörige aus Anlaß
de« Friedensvertrages , welche geschätzt werden auf 17 Milliarden für
di« Abtretung der deutschen Handelsflotte , auf SD Milliarden sür
d<e Liquidation deutschen Eigentums im Auslände , auf 10 -/» Mil¬
liarden für die Ablieferung von, Kriegsgerät usw ., auf 13^ Mil¬
liarden nach dem Kriegsschädengesetz vom 3. 7 . 1S16, sowie nach den
in Vorbereitung befindlichen Kriegsschädengesetzen sür Schäden im
Ausland , in den ehemaligen deutschen Schutzgebieten usw. Die Ge -
samtforderung für Entschädigungen an Reichsangehörige infolge des
Krieges beläuft sich demnach auf 131 Milliarden , wobei das in den
letzten Wochen erfolgte Sinken des Markwertes noch nicht berück¬
sichtigt ist.

Nicht enthalten sind in diesen Zahlen die Summen , di« das
Neich ftir Lieferungen und Leistungen zu vergüten hat , die als Wie¬
dergutmachung im Sinne des Friedensvertrages an die einzelnen
Ententestaaten bewirkt wurden und weiter bewirkt werden . Die
Ist -Ausgabe für das Rechnungsjahr ISIS sowie für da» erste Drittel
1Ä20 und der voraussichtliche Bedarf für die Zeit vom 1 . August 1920
bis einschließlich LI . März 1321 wird auf mindestens rund 54 Mil¬
liarden sich belaufen , wobei betont werden muh , daß es sich zum
größten Teil noch keineswegs um endgültige Zahlungen , sondern
nur um Vorschläge auf Entschädigungen handelt , deren Festsetzung
r/ft k« »m noch begonnen hat .

Eins Ziffer verdient noch besondere Beachtung , daß für den ge¬
nannten Zeitraum allein für die Besatzungsheere , den Wiedergut -
nxichungsausschuß und andere alliierte Kommissionen 14.3 Milliar¬
den erforderlich sein werden . Die schwebende Schuld des Reiches ist
im JaHr « ISA) und zwar bis zum 18. September um 47,S Milliarden
aewachsen . Di« diskontierten Schatzanweisungen und Schatzwechsel
deliefen sich am 19. September auf 132,3 Milliarden Mark , wozu sich
weit « : « Zahlungsverpflichtungen aus Schatzanweisungen und Schatz-
wechseln sowie Sicherheitsleistungen in Höhe von 13,4 Milliarden
gesellen. Die Gesamtschuld mit Einrechnung der fundierten Schuld
im Betrage von 31 Milliarden beträgt demnach 242,7 Milliarden .
Dazu treten di« den Ländern noch restlich abzunehmenden schweben¬
den Schulden und Zinsoerpsliäitungen an die Länder aus Anlag
der Uebernahme der Eisenbahnen im Eesamtkapitalbetrag von 25
Milliarden und di « von den Ländern verauslagten Beträge für Fa¬
milienunterstützungen , Kriegswohlfahrtspflcge usw . in Höhe von
IS Milliarden.

Diese Zahlen rechtfertigen wohl das Urteil , daß unsere Finanz¬
lage mehr als ernst bezeichnet werden muß. Man darf sich deshalb
nicht verwundern , daß der Reichsfinanzminister der Erledigung der
Vefoldungsordnung . die neue große dauernde Lasten bringt , mit der
allergrößten Besorgnis entgegensieht , vor allem dann , wenn festzu¬
stellen ist , daß allein die Neichseisendahnverwaltung einen Zuschuß
von über Ig Milliarden in diesem Jahre erfordert . Das Besoldungs¬
gesetz vom SV . 4 . 1320 erfordert an Grundgehältern . Ortszuschlägen
und Teuerungszuschlägsn (nach Durchschnittssätzen berechnet) jähr¬
lich S .S Milliarden . Die Mehrkosten einschließlich dessen, was die
Nationalversammlung noch zugefügt hat in Höhe von rund 2 Mil¬
liarden , bettagen 7,8 Milliarden gegenüber der früheren Besoldung.
Der jetzt zur Entscheidung stehende sogenannte Referentenvorschlag,
der übrigens im Benehmen mit allen Ressorts und den Beamten¬
organisationen zustande kam , erfordert eine Mehraufwendung von
824 Millionen gegenüber dem Gesetz vom 30. 4 . 20. Die jetzt noch
geäußerten Wünsche der Beamten würden nach der Berechnung des
Reichsfinanzministeriums eine weitere Mehrforderung von wiederum
863 Millionen rund bedeuten, woben diesen Wünschen gegenüber
noch in Betracht kommt , daß si « auch in den Ländern und Gemein¬
den wiederum zu neuen Forderungen führen müssen und ebenso Rück¬
wirkung auf die Tarifverträge der Angestellten sowie der Reichs¬
und Staatsarbeiter äußern würden .

Für die allgemeine Arbeits dienstpslichch.
' ^ Berlin . 24 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Dem Vernehmen
»lach beschäftigt sich das Reichswirtschaftsministerium gegenwärtiz km

Zusammenhang mit der Frage der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
auch mit dem Gedanken der Einführung einer allgemeinen
Arbeitsdienstpflicht . Wie wir erfahren , hält man an maß¬
gebenden Stellen eine solche Arbeitsdienstpflicht für notwendig , vor
allem auch deshalb , weil man nur auf diesem Wege den großen An-
forderungen der Urproduktion gerecht zu werden hofft . Die Arbeits¬
dienstpflicht soll natürlich nicht mit der früheren Militärdienst¬
zeit in Parallele gesetzt werden ? man denkt sich ähnliche Richtlinien ,
wie man sie in Bulgarien eingeführt hat , wo für Männer eine
Dienstpflicht von einem Jahr , für Frauen eine solche von einem hal .
ben Jahr besteht und wo man damit die besten Erfahrungen gemacht
hat . Zu einem Gesetzentwurf ist die Sache beim Reichswirtschafts-
Ministerium noch nicht gediehen .

A«s Baden.
Zur Kartoffelversorgnng »

Nach der Verordnung der Reichsregierung Lver Kartoffeln
vom 24 . August 1S2S wird von einer Seranziehung der Herbst-
kartosfelernte für die öffentliche Bewirtschaftung abgeben . Soweit
nicht die Verbraucher die Kartoffeln beim Landwirt selbst einkaufen,
liegt es nunmehr dem Handel und den Genossenschaften ob. die Kar¬
toffeln wie vor dem Kriege zu beschaffen und der Bevölkerung zuzu¬
führen . Höchstpreise für Kartoffeln sind nun nicht mehr festgesetzt :
es macht sich jedoch nach wie vor strafbar , wer Preise fordert oder sich
oder einem andern gewähren oder vorsprechen läßt , die unter Berück¬
sichtigung der gesamten Verhältnisse einen übermäßigen Gewinn
enthalten .

Zum Handel mit Kartoffeln ist Erlaubnis auf Grund der Ver¬
ordnung vom 24 . Juni 1916 über den Handel mit Lebens- und Futter¬
mitteln notwendig . Diese kann versagt bezw. zurückgenommen
werden, wenn der Händler sich unzuverlässig erweist oder wenn Be¬
denken volkswirtschaftlicher Nrt der Erteilung entgegenstehen. Als
ein solches Bedenken ist insbesondere auch das Eindrängen zu vieler
Händler beim Kartoffcleinkauf zu betrachten, weil dadurch leicht eine
Preissteigerung eintritt .

Um dieses Hinausströmen zahlloser Händler und Großverbraucher
auf das Land zu verhindern , ist auf Grund der Bundesratsverordnung
vom 25. September und 4 . November 1915 über die Errichtung von
Preispriifungsstellen und die Versorgungsregelung die bisherige Vsr -
sandgenehmigung (Abstempelung der Frachtbriefe ) für den waggon¬
weisen Versand von Kartoffeln durch die Geschäftsstelle der badischen
Kartoffelversorgung in Mannheim beibehalten worden . Diese Ge -
nehmigung wird nur landwirtschaftlichen Genossenschasten und Lager¬
häusern und solchen zum Großhandel mit Kartoffeln zugelassenen
Händler erteilt , die sich verpflichten, die Kartoffeln nicht zu einem
übermäßigen Preise einzukaufen, und unter der weiteren Voraus¬
setzung. daß dabei keine unzweckmäßigen , die Eisenbahn belastenden
Gegentransporte von Kartoffeln vorgenommen werden.

^ Mörsch (A. Ettlingen ) , 23. Sept . Die Ruhrepidemie
die hier außerordentlich stark auftrat und zahlreiche Opfer forderte
ist nunmehr wieder im Abflauen begriffen . Der Krankenstand ist in
t«n letzten Tagen nicht mehr gestiegen.

K Pforzheim . 23. Sept . In einer hiesigen Masckinenfabrik ist
ein 19 Jahrs alter Hilfsarbeiter aus Ruitü dadurch tödlich ver¬
unglückt , daß er infolge eigener Unvorsichtigkeit den Kopf in eine
im Gangs befindliche Maschine brachte.

^ Heidelberg, 24 . Sept . Ein großer Wohnungsdiebstahl
wurde hier entdeckt , als der Wohnungsinhaber nach sechswöchiger
Abwesenheit zurückkehrte . Er fand seine Wohnung fast völlig aus¬
geräumt . Nahezu sämtliche Kleidungsstücke. Bettwäsche usw . sowie
die Srlbersachen waren gestollen. Der ' Schaden beläuft sich auf rund
200 MX) Den Dieben ist man auf der Spur .

() Heidelberg, L4 . Sept . In einem mit Heu beladenen Wagen
wurden

'
zlH Zentner Brotgetreide versteckt aufgefunden,

welches von einer Fuhrmannsehefrau aus Handschuhsheim von aus¬
wärts eingeschmuggelt werden sollte.

(-) Mosbach. 24 . Sept . Die Gendarmeric hat hier eine Diebes¬
bande festgenommen, die im Schesflenztale drei Hammel gestohlen
und abgeschlachtet hatten . Es handelt sich um schwer bestrafte , rück¬

fällige Diebe.
:)< : Emmendingen , LI. Scpt . In Maleck stürzte der Landwirt

Friedrich Schrodin vom Heuboden ab und war sofort tot .
Freiburg , 24 . Sept . Im hiesigen städt. Lebensmittelamt ist

man abermals einer Schiebung von Lebensmittelkarten
au ? die Spur gekommen . In der Kartothek wurden gefälschte Blät¬
ter für bier gar nicht bestehende Familien geführt , sür die schon seit
langer Zeit aufgrund ebenfalls gefälschter Ausweise die Le¬
bensmittelkarten abgeholt wurden . Zwei Personen bei de :
Brotkartenausgab « wurden verhaftet . Es bandelt sich dabei um
einen jungen Mann und eine weibliche Aushilfe der Kartenstelle .
Wie noch erinnerlich , ereigneten sich erst jüngst Unregelmäßigkeiten
mit Zuckeikarten bei der Kartenstelle . Diese Fälle sind bereits ab¬
geurteilt .

st. Freiburg , ZI . September . In der Obstdörranlage der Kreis -
pflegeanstalt des Kreises Freiburg , an der Eschholzstraße
hier , entstand vorgestern Nacht ein Brand , durch welchen ein
Schaden von 40 000 Mark verursacht wurde . Die Ursache ist nicht
genügend aufgeklärt . — Die städtischen Arbeiter , welchen der Bür -
Lerausschuß die neuerdings geforderte Teuerungszulage mit Rücksicht

Die vom Rauhen Grund .
Roman von Paul Grabein .

1S14 d? tZrstdlpin A Oo. <z . m . b . n .,
(82 . Fortsetzung.)

Wie nun Bertfch es für sehr vernünftig fand , wenn die Ge¬
werkschaft den Prozeh gegen ihn zurückziehe , spiegelte sich in Reuschs
Gesicht deutlich die Enttäuschung. War denn dem andern gar nicht
betzukommen? Aergerlich sagt« er :

„Sie sind Ihrer Sache allzu sicher, Herr Bertsch. Noch haben Si «
Ks de» Prozeß nicht gewonnen !"

.Warum betonen Sie das immer wieder so angelegentlich ? Für
Mich hat die Sache wirklich nicht di« Wichtigkeit, wie Sie anzu-

nehmen scheinen .
"

Da gab Reusch es endgültig auf , den Ueberlegenen zu spielen.
Er war nur noch der Mann , der fein Geschäft ins rein « bringen
wollte . So sagte er denn :

„Gut — lassen wir das auf sich beruhen . Aber eins können Sie
mir doch nicht abstreiten : Es wäre Ihnen von größtem Interesse ,
wenn die Streitigkeiten mit unserer Grube aufhörten und statt dessen
ein gemeinsame » Arbeiten Hand in Hand stattfände.

"

„Gewiß wäre mir da» nur angenehm . Sind Sie vielletcht sei¬
tens Ihrer Gewerken beauftragt , mir hierüber Vorschlägezu machen ?"

»Wenn auch das nicht grad — aber ich wäre vielleicht tn der
Lay». Ihnen zu dieser Einigung zu verHelsen .

" «

„Sie ?" Bertsch maß den andern nur mit einem großen Blick.
Dvnn zuckte er die Achseln . „Ja , wenn der Herr von Grund hier säß«
und mir das sagte ! Aber Sie ? Nee. mein lieber Reusch !"

Der wohlberechnets Hieb saß. Der Wirt fuhr auf .
„Meinen Sie ? Nun , da irren Sie sich vielleicht doch ! Daß Sie 's

nur wisse».: Ich Hab« Keljty schoq eins v.ertrau .liche .BeshxsHung St¬

auf die ungünstigen Finanzverhältnisse nicht bewilligte , haben die
Entscheidung des Schlichtungsausschusses angerufen .

5t. Frelburg , 23 . September . In der Nacht des 6. August u»» >
den aus der Giitermannschsn Seidenfabrirk in Gut ach im Elztal
40 Kilo Seide im Wert von etwa 30 000 gestohlen . Die im Walv«

vergraben« Seide wurde dem Eigentümer später wieder zurückgegeben-
Als Täter kamen der Bauarbeiter Karl Dorer aus Haslach-Simons
wald und d?r Maurer August Zaini aus Pach in Frage , welche
heute von der hiesigen Strafkammer wsgen schweren Diebstahls K
1 Jahr 6 Monaten bezw . 1 Jahr g Monaten Gefängnis verirrte» !

wurden .
Zhringen a. 24. Sept . Das Herbstgeschäft hat be¬

gonnen. Viele auswärtige Käufer haben sich eingestellt. Die Nack^
frage nach Trauben ist sehr groß. Für das Pfund werden 4 Mark
bis 4 .40 Mark bezahlt . Aus Kenzingen und Ettenheim wird berichtet ,

daß die Weinernte dort beendet und das Erträgnis sehr verschiedet
ist. Für das Ohm werden durchschnittlich ILM bis 1500 bezahlt-

Feldkirch, bei Staufen , 24 . Sept Der Brand .stifter . der

mehrere Anwesen hier angesteckt hat , ist in der Person eines 19 jäh«

Burschen namens Wiedens oh l er verhaftet worden . Er hat sänit*

liche Brandstiftungen eingestanden.
! ! VMngen , 23 . Sept . Das Reichswehr schützen »

Bataillon hat nunmehr endgültig die Stadt verlassen, um dem
neuen Standort Tübingen zu beziehen. Aus diesem Anlaß fand d>e
fer Tage tn der Festhalle eine Abschiedsfeier statt , bei der der
Batl .- Kommandeur Mayer , Freiherr von Neubronn und Biirge^
meister Lehmann Ansprachen hielten . Villingen bleibt zunächst no«
Garnison und erMt die 2. Kompagnie Reichswehrschützenbatl. . d>°

sich zur Z« t noch in Wesel befindet.
) ( Lippertsreute , b . Ueberlingsn , 24. Sept . Durch Feuer >!»

im nahen Berghof das Anwesen des Landwirts Ruthes völlig ze"

stört worden .
'

Klagen des Karlsruher Preisprüfungsamts .
Karlsruhs , 24. Sept . In einer an die Presse gerichteten

längeren Zuschrift wendet sich das Karlsruher Preisprüfungsaint >n
scharfer Weis« gegen die Regierung , der vorgeworfen wird , daß
die Maßnahmen des Preisprüfungsamts nicht unterstütze, die nur
dahin gingen , gegen das überhandnehmende Wucher- und Schieber '
tum einzuschreiten. Es sei völlig falsch der hiesigen PreisvrüfungS '

stelle die Mitschuld an der fortgesetzten Steigerung der Preise aller
Lebensmittel zuzuschieben Ihr « Absichten würden von den Organe?
der Regierung durchkreuzt und zunichte gemacht . Ein großer Te»
der diesjährigen Ernte dürfe als verloren gelten , sie sei gänzl'^
in der Gewalt wuchernder Elemente . Die bad. Regierung habe e»
abgelehnt , an dem einheitlichen Ausbau eines Preisprüfungsstelle ?
netzes für das ganze Land mitzuwirken mit der Begründung , / "
Sache werde demnächst rcichsgesetzlich geregelt . Diese Stellungnahn ^
werde sich bitter rächen. Die Preisprüsungsstelle wirft der Reg >̂

rung ferner vor , sie sei schuld , daß die reiche Obst- und Zwetschgen
ernte größtenteils an die Brennereien , Mälzereien und Marmeladen
fabriken verschachert worden sei, weil die Regierung die von der bao>
Eisenbahnoerwaltung eingeführte Maßnahme den Verfand der
Früchte von einem Erlaubnisschein abhängig zu machen , als den
stehenden Gesetzen nicht entsprechend wieder aufgehoben habe.
der Fleischversorgung habe die Regierung die gegen den wild^

Handel für 800 bis 1000 Mk . per Zentner an Schieber und
ster« verschachert . Auch die Kartoffeln würden außer Landes v̂ r
schoben. Zum Schlüsse heißt es in der Zuschrift : „Ein harA
langer Winter und eine nie dagewesene Teuerung stehen vor A
Türe . Es geht um Sein und Nichtsein unseres Volkes. Man niöA
blutige Tränen weinen , wenn man sieht , wie Selbstsucht, Geldsu «^
Eigennutz , Unverstand. Beschränktheit und Verstocktheit im Verci "°
mit hartnäckigem Festhalten an alten unzulänglichen , den heutige »
veränderten Bedürfnissen nicht mehr entsprechenden Einrichtung
und Gesetzen das Wirtschafts - und Ernährungswesen untergrab ^
und das deutsche Volk dem sicheren Untergange entgegentreiben ! ^
scheint ,a unabwendbares Verhängnis zu sein , daß unser Volk
dirbt : aber eine arge Schuld werden die zu sühnen haben , die d»
Zusammenbruch verschulden.

" ,

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe-
Ehefchliekunyen . 23 . Sept . : Richard Ruffler von Babstadt .

lchrcr in Endcnburg , mit Maria Mittler von hier ; Hermann T h c
von Stendal , Kaufmann H'.er , mit Frieda Blessing von hier : Emil G >°,
l e r von Biberach . Dchnvmann hier , mit Maria Klein von Lemberg !
Heilig von PhilippSdurg , Leyrer hier , mit Luise Morloc ? von
kikgcn ; Max Schabt von hier , Schneider hier , mit Anna Mubanuk ° ,it
zier ; Friedrich Sau « rbrunn von Weingarten . Bäckermeister vler, ,x,
Frieda S <vm alacke r von hier ; Otto Lang von hier . YcinmeSmnilcr
mit Anna Martin von hier ; Emil Linder von HagSseld , Postbote a "
mtt Barbara N u h von Lautenbach „ »,

Geburten . IS . Scpt . : Margarete Softe . Vater Friedr . Altenvra '

Telephons ! . — 18 . Sept . : Werner Philipp , Vater Otto Schmidt , StuAl ;
— IS . Sept . : Gottfried Nndolf . Vater Mbert Wohlschlegel , Garln° .

Hubert Johann Eugen , Vater Albert Raftetter , VersicbcrunaS -Bean > ^
Elsriede Maria , Vater Adolf Kaiser . Maschinist ! Karl Georg , Vater Ar
Zimmermann , Kellner : Willi Paul , Vater Paul Weigelt . ^ , -r.
mentier : Mathilde , Vater Adolf Engelhardt . Gendarmeriewachtnii/ile ^
— StZ. Sept . : Hermann Jos . Wilhelm , Vater Hermann Hodapp ,
assistent . — 21 . Sept . : Manfred KlauZ , Vater August Kreuzer ,
führer : Life Anna Marie , Vater Wilhelm Kniel , PostbeiriebZ -Zei ^ ^
Edeltrud Krith. Rosa , Vater Eugen Schneider , Sattler - und Ta >̂ °

meister ; Luise Klara Emma , Vater Friv Baumann . Lackier.
Todesfälle . 22 . Sept . : Luise Herzog , alt 54 Jahr « . Ehefrau

Friedrich Herzog , Oberbriefträcer . c-?eitaK
Beerdimmaszrtt und Trau -'rs'auS erwachsener BeMorbenen ^ ,^ ? ,^

den 2t . Sept . , 12 Uhr : Wagd . Specht , Privatmanns -Shefrau . Binzen
strabe 10. -

habt mit unseren Gewerken — ohne den Herrn von Grund — und
von mir hängt es ab . Wenn ich will , dann haben Sie den Frieden !"

„So , so . Na — und weiter ?"

„Ich kann eine Mehrheit in der Gewerkschaft zusammenbringen,
die. wie die Dinge einmal liegen , bereit wäre , den Streit mit Ihnen
niederzuschlagen — unter einer Bedingung ."

„Und die wäre ?"

„Es findet eine Vereinigung beider Gruben statt ."

„Natürlich doch unter unserer Führung .
"

. Damit würden sich unsere Gewerken einverstanden erklären ,
nachdem ich ihnen klargemacht, daß Sic der rechts Mann sind , der

noch mal etwas Großes machen könnte, hier aus unserm Bergbau ."

„Sehr verbunden ." Bertsch lächelte leicht vor sich hin , immer

noch, als nähme er diese ganze Sache nicht ernst. Dann aber richtete

sich sein Blick auf den Wirt , und plötzlich ward dieser Blick kalt und

scharf. „Und nun die Hauptsache: Was soll herausspringen sur Sie

bei diesem Geschäft ? Denn mir zuliebe tun Sie 's doch wohl nicht?"

„Natürlich nicht — aber im Interesse unserer Gewerkschaft . Ich

sehe mehr Vorteil bei einem Zusammengehen mit Ihnen , als wenn

wir jahrelang einen Prozeß am Halse haben .
"

„Ohne Zweifel . Aber trotzdem — ich kenne Sie doch, lieber

Neufch . Sie waren ja immer ein tüchtiger Rechner. Also nur heraus

damit : Was soll für Sie abfallen ?"

^ Zch beanspruch« keine besondere Vergütung , aber wir können

vielleicht ein Geschäft miteinander machen , bei dem wir beide un¬

seren Nutzen hätten, " , , , >
"
Nun

'
sa. Sie wollen sich baulich ausdehnen , auch über Tag ,

und nach der Zusammenlegung beider Gruben würde das erst recht

nötig werden . Da könnten Sie meine Wiesen und Aecker gebrauchen,

drohen aN .UW . DSLwM Ihnen jcht tnaU a
^ pezs

Wasserstand des Rheins .
Schusterwfel , 24 . Sept . , morgens S Uhr : 2,10 m , S ein gestiegen .
Kehl . 2-t , Sept . , morgen ? 6 Uhr : 3,02 m , 5 om gestiegen .
Maxau . 2t . Sept . , morgens 6 Uhr : 4,71 m , 1 cm gcsallen .
Mannheim , 24 . Sept ., morgens 6 Uhr : 3,70 in , 2 cin gestiegen .

Halde . Also — ich wäre bereit , Ihnen das ganze Areal da "

freihändig zu verkaufen."

»Und der Preis ?"

„Hunderttausend .
"

„Sie scherzen, sür die paar Morgen !"

„Es sind fast fünf Hektar. Und Sie vergessen , die Bodens
werden in die Höhe schnellen , sobald Sie erst da oben zu baut-

fangen . In ein paar Jahren müssen Sie weit mehr gebe" - '
d»

Sie brauchen das Gelände . Sie finden einfach nichts ander
oben." Act

„Nun , das lassen Sie meine Sorge sein , lieber Neusch- ^

ich will die Sache nicht so ohne weiteres von der Hand weiien ^ ^
Doch, nun einmal ernst ge !" ^ließe sich vielleicht darüber reden.

— was Sie mir da eben sagten, ist es Tatsache?
solche Mehrheit bestimmt zusammenbringen ?"

Sie könne"

SM„Ich sagtls Ihnen ja .
„Und Herr von Grund ?"

^
„Wir stimmen ihn nieder , wenn 's darauf ankommt. ..

»So na , da könnten wir ja der Sache einmal nähertre ^
Bertsch erhob sich und ging zum Schreibtisch. Nun brack ^ 5,1t

einen Moment doch aus seinen Augen : Am Ziel ! Aber un

dem Schreibzeug und einem Bozen Papier zurückkam, war er

ganz kühle Ruh ».

sehen ."
.Wir wollen einmal alles schriftlich fixieren und dann o>e

en
Bis zu später Stunde saßen die beiden noch zusanun

dann Reusch das Zimmer verließ , sah Gerhard Bertsch schl
'I

aus das Schriftstück in seiner Han» nieder , das Reuschs
trug . Und tief atmete er auf . Das war der Sieg .

lAortktmna
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 24. September .

Weniger Briefbestellungen .
>52r dir Einschränkung der Briefbestellimaen sind nun -

>» ^ grundlegende Bestimmungen vom Reichspostministcrium
vi ' Dienstanweisung sür die Aemter aufgenommen worden .

' cick>?
kr Regel sind zwei werktägliche Orts -Briefbestellungen als aus -

z « nüusehen. Ausnahmsweise können bei Postämtern 1 . u . 2. Kl.
^ " 5tbest? llungen eingerichtet werden . Nur in besonderen Fällen diir -
siell»» ^ ?nge uorgeseben werden . Entscheidend für die Kahl der Be ,das tatsächliche Verkebrsbedürfnis . Eine mehr als vier .
Iii' --» Briefbestellung darf in keinem Fall stattfinden . Bei Postagen -

der Regel eine Ortsbestellung . Die Orts -Paket - und
°xn5 »^ dbestellung ist werktäglich einmal auszuführen . Nur bei zwin -
ig. Ä Ausnahmen darf hiervon abgesehen werden . Die Landbestellung

einmal werktäglich stattzufinden . Nur in besonders be-
!«Iŝ ten Fällen dürfen Ausnahmen stattfinden . Die Reichspost be-
»na ^ den Grosistädten S. ja sogar Igmal täglich. Jetzt ge-

Icn?„ ^ >u Teil die morgens mit den Nachtzügen eingehenden Brief -
erst abends nach Schluß dcr Geschäfte in die Hände der

bas w daß deren Erledigung einen ganzen Tag verzögert wird ,>chadlgend und sehr bedauerlich ist.

Der Steuerabzug . Vom Reichsfinanzministerium wird mit -
r»n Bekanntmachung vom 11. September betr . Erleichte ,
dj« ? ? der Ausführung des Steuerabzuges durch Arbeitslose war

ültigkeit des K 1 d der vorläufigen Bestimmungen vom 28. Juli
biz » Freilassung von Durchschnittsbeträgen beim Steuerabzug

September verlängert worden . Es muß davon abgesehen
^ni,̂ dem Zg. September eine Freilassung von Durch-
sî

'
getragen zuzulassen . Bei den nach dem 30. September statt-

enden Lohnzahlungen ist daher in allen Fällen nach der Vorschrift» 1 der vorläufigen Bestimmungen zu verfahren .
Sonderunterrichtslurse für MilitaranwLrter sind eingerichtetKonstanz . Donaueschingen . Freiburg , Rastatt . Karlsruhe .He -delberg und Mannheim . In Osfenburg und Pforzheimeinzelne Militäranwärter zur Vorbereitung auf die Ab-"Mufung Privatunterricht .

. „
'. . ^ ^ nn ^iehuiig der AbwiÄungsstellcn zum Abwicklunqsamt .

. werden die seitherigen militärischen Abwicklung- stellen1320 an im allgemeinen ausgelöst , nur ein kleiner
seitherigen Angestellten bleibt noch zur Erledigung dsr

^^urt .eiten im Dienst und wird zentralisiert . Zeit und Ort kann
^ uicht angegeben werden . Be -i der Verlegung der seit-
Skllen legt das Abwicklungsanit des früheren 14. Armeekorps

^ r?5^ en Wert auf Sicherstellung der Akten : hierüber sind genaue
HeiF,. lten ergangen . Di -e innegehabten Kasernenräume sind dem

^vermögensamt ( seither Garnifonoerwaltuno ) M übergeben ,fernere Verwendung wird — soweit noch nicht geschehen —
verfügt werden . Die Abwicklungsstellen der einzelnen Stand -

" ' cht zu ein und demselben Zeitpunkt , sondern im Ab-
«inis?en Tagen herangezogen werden : beginnen werden vor?

«er such Freiburg . Konstanz . Donauelchingen . In den letzten Tagen
I, q."rcte . auch eis Abwicklungsstellen und -Aemter des früheren

^ eekorvs müßten — einem Druck der Entente entsprechend —
? ' kuhe verlegt werden , doch finden hierüber noch Verhand¬

ln statt.
Erw -rSsloscnnntcrsMung bei Erwerb non Angehörigen . Eins

idî Wloscnunterstühung 'in unberechtigter Höhe haben Erwerbslose
!̂ . Äolt verlangt , indem sie die Tatsache verschwiegen haben , daß
^ Zugehörigen Arbeitsverdienst hatten . Von der Anklage des Bs -
hK wurden sie aber freigesprochen, weil ihrren die Kenntnis ihrer

nicht nachgcwiesen werden konnte , derartige Tatsachen ZA
^ Die maßgebenden Behörden wurden deshalb ersucht, die
^ "^ nden zu veranlassen , bereits be '-m erstmaligen Antrage auf'

rbslosen'.mtcrstützung die Eesuchsteller ausdrücklich darauf auf -
t^^ Ni zu machen , daß sie etwaigen Arbeitsverdienst ihrer Ange °

anzugeben hab? n .
^ti>? ^ "hrvriise in Franken . Auf den deutschen Reichsbahn -
^ "en aus schweizerischem Gebiet war zu Anfang des Jahres zur
ih^ hr der erheblichen Kursverluste die Erhebung der Fahrpreise
^ l

' -^nken zu einem Kurs von 1 Mk. ^ O.ZV Fr . eingeführt worden .
^ 5 Maßnahme war hauptsächlich von einem Teil der aus der

kommenden deutschen Reisenden als eine große Belästigung
^ empfindliche Verteuerung des Verkehrs empfunden worden . Die
^°?,5bnverwaltung hat nun die Wirkung der Maßnahme insosern
?>>>» ' abgeschwächt, als sie den Umrechnungskurs von 1 Mk . — M

' w >.
auf 1 Mk. " 15 Rappen herabgesetzt hat , eine Anordnung ,den Kreisen der Beteiligten gewiß gerne entgegen genommen

wird .
^ I^ Vromcnadeionzerte wahrend der Badtschen Woche . Der VerleyrSverein
? dk>1 ' t>as sür SamStag , den W . September , nachmittags 5 Uhr ,Schlos -plcche vorgesehene Promenadekonzeri der früheren Leibgrena -
U ^ ^lle ausfallen muk , weil die Kapelle vorzeitig von hier hat abrücken

Wi , Dafür wird die Kapelle des Musikvereins „Harmonie " heute Freitag
, um 5 Ulir ein Proinenadekonzert aus dem Wcrderplah veranstalten .
Ä Lustspiel Hannelore Ziegler in Karlsruhe . Na » glänzenden Erfolgen
Mi, "' und Ausand kchrt Hanneore Ziegler , die geleierte Tänzerin , zum
Q Z.? Uale in diesem Jahre >n Karlsruhe ein und wird am Menstag . den
Ar» ^ 'Mber , abends Uhr . im EintrachlZsaale ein einmaliges Gastspiel

Ausnahme >hr : r überall stürmisch bejubcten Glanzstücke , Pizz >.
und . NadchNzmarsch " wird die junge Künstlerin diesmal ein neues

,,. °w tanzen . Dte neuen Kostüme sind wiederum nach Entwürsen von
iiî rofessor Ziegler , der Mutter HanneloreS , angefertigt . Karten bei

üzMK -Mmiz ö » „ SMSeii m « «
"

O ! e lebeosvioliiiZe » Rstriebe des RvlirkoUeQlzezilrks
rui <1 die XokIeoQvt .

Man schreibt uns : Im Nachfolgenden seien ohne weiteren Kom¬
mentar einige Fälle über den Einfluß der Kohlenlieferungen an die
Entente auf die lebenswichtigen Betriebe des Induriebezirks zusam¬
mengestellt .

Ein städtisches Gaswerk wird infolge der schlechten Kohlenbelicse -
rung die bereits eingeführten Sverrstunden ausdehnen müssen , da es
bereits jetzt schon nur noch von der Hand in den Mund lebt . Wenn die
Kohlenzufuhr auch nur für kurze Zeit stockt, muß der ganz « Betrieb
zur Stillegung gelangen . — Eine große Mühle bat in den ersten drei
Wochen des Monats August nicht mehr Kohle erhalten , als für einen
zweitägigen Betrieb reicht . Diese Mühle liefert das Mehl sür 1—1'/»
Mill . im JndustriebMrk wohnende Menschen , so daß wenige Tage nach
einer Betriebseinstellung , die nickt außerhalb des Bereiches der Mög¬
lichkeit liegt , im ganzen Gebiet des Industriebezirks Unruhen wahr¬
scheinlich sind . — Ein größeres städtisches Elektrizitätswerk wird in
nächster Aeit erhebliche Stromeinschränkungen bei allen Verbrauchern
durchführen müssen , da der von ihm mit großer Mühe Husammen -
getraaene kleine Lagerbestand infolge unzureichender Neulieferungen
von Tag zu Tag sick> verringert und zurzeit nur nock für etwa 3 Tage
reicht . Mit der teilweiien Stillegung dieses Elektrizitätswerkes würde
automatisch die auf den Strombezug angewiesene weiterverarbeitendc
Industrie zum Erliegen gelangen . — Eines der größten Wasserwerke
des Reviers hat seit einiger Zeit nur noch einen Kohl -nivoirat für
jeweils einige wenige Tage . Mit ihm kann eine Gewähr für die Auf -
recht . rhaltung des Betriebes nicht übernommen werden , da er bei Ver¬
kehrsstockungen oder bei Unruhen sehr schnell erschöpit sein würde .
Abgesehen von den anderen Verbrauchern führt das Wasserwerk etlva
30 Proz . seiner Wasserförderuing dem Bergbau zu und versorgt mit
ihr über MO Schachtanlagen . — Eines der größten Elektrizitätswerke
des Jndustriebezirks hat im August nur etwa 60 Proz . der April --Koh-
lenmenge erhalten : auf den dem Elektrizitäiswerk gehörenden Kraft¬
werken war zeitweise ein Kohlenbestand von nur 1^ 2 Tagen vor¬
handen . Die Licht- und Kraftversorguna ist deshalb aus das Aeußerste
gefährdet , so daß eine Stromeinschränkung , die vorläufig 20 Proz . be¬
trägt , unvermeidlich war .

Im Vorstehenden sind nur einige wenige Fälle angeführt : sie
sollen zeigen , dab wir äußerst schweren Keiten in Bezug auf die Koh¬
lenversorgring entgegengehen müssen , wenn jetzt schon die Beliefe¬
rung der uninitelbar im Ruhrkohlenrevier belegenen lebenswichtigen
Betriebe derart viel zu wünschen übrig läßt - Die zu befürchtenden
Schwierigkeiten können nur dann vermieden werden , wenn eine bal¬
dige erhebliche Steigerung der Förderung eintritt .

IZanÄsI , ( ?e ^ erbe Verkedr .
c-: Dividendcnvorschläge . Vereinigte Salzfabriren

A . - E . in Kassel . Dividende 12 (12) Proz . und Bonus 1s (y )
Proz . — Ammendorfer Papierfabrik A . - E . in Ra¬
dewell bei Halle KV (40) Proz . und 20 Proz . Sonderver¬
gütung . — Ländlicher Vorschutzverein A . - G. in Krö -
g i s ( Sa .) . Dividende g ( i . V . K) Proz .

Kapitalssrhöhungen . Berliner Pumpensabrik
A . - E ., vorm . az Branden um SSV 000 auf 1220 000 -K.

Z NengriindMg . Fränkisch? Versichern!,g A -G .. Würzburg . Unter
sisscr Firma wurde mit dem Sitze in Würzburg ein neues Versi

'
che-

rungsunternehmsn errichtet. Das Grundkapital beträgt 3 Mill . -K-
L> Suxsche Jndnstriewerke Ludwigshafen o. Rh . Der Aus -

sichtsro.t hat beschlossen, bei der E .-V . (18. Oktober) eine Erhöhung
des Aktienkapitals von 1,3 Mill . Mark auf 4 Mill . zu beantragen .

^ Bon cj«rr Herabfebüua der Wollvreiie wird aus Manchester
berichtet : Eine Firma in Nni - Ganchi . die 10 000 Arbeiter beschäftigt
und wöchentlich 4 Millionen Nards Baumwollwaren herstellt , teilt mit ,
daß sie die Preise um ein Drittel herabsetze , um die Verkäufe zu
sördern .

Die Zahl der holländischen Konkurse nimmt in leyter Zeit
ganz rapide zu . In der letzten Woche waren es 38 geyen 17 in der-
elben Woche des Vorjahres . Größtenteils handelt es sich um hollän¬

dische Firmen , die nach dem Waffenstillstand gewisse Aussichten
hegten , sich am Exporthandel beteiligen zu können . Da mittlerweile
der Handel wieder die normalen Bahnen sucht , wie vor dem Kriege ,
o können die neuen Firmen die nicht über die erforderlichen Kapi¬

talien und die jetzt dringend notwendige Organisation verfügen ,
nicht mehr Stand halten . Auf zahlreiche Firmen , die von Aus¬
ländern in Holland mit den gleichen Absichten gegründet sind, trifft
obiges ebenfalls zu , doch lösen die Ausländer ihre Verbindlichkeiten
in der Regel ab und liquidieren die Firmen . Im letzten Jahre sind
in Holland über 200 derartiger Firmen , die von deutschen Kauf¬
leuten gegründet waren , wieder aufgelöst worden .

^ Häute -Handel und Häute -Monopol . Nach Außerkraftsetzung der
Verordnungen über Beschlagnahme . Meldepflicht und Höchstpreise von
rohen Häuten und Fellen ist es am Häutemarkt zu unerfreulichen
Verhältnissen gekommen . Zunächst hatte die gesamte Branche einen
harten Kampf um die Aufhebung der Zwangswirtschaft , alsdann setzte
eine unerbörte Preistreiberei ein , die die Preise in eine phantastische
Höhe trieb . Die Lederprcise mußten folgen und alles , was aus Leder
hergestellt wird , erreichte inFerti gwarensabrikaten einen Preisstand ,
den kein Mensch mehr bezahlen wollte noch konnte . So kam es zum
Krach , die Preise gingen ravide zurück und Insolvenzen . bedeutender
Firmen waren das Ergebnis dieser wilden Preistreiberei . Wie aus
der nachstehenden Statistik ersichtlich war der tiefste Stand dieser Ab¬
wärtsbewegung nicht lange von Bestand und wenn auch zunächst die
Preise weniger sckarf anzogen , so macht sich in jüngster Zeit genau
dieselbe Preistreiberei bemerkbar wie nach Aufhebung der Zwangs ,
wirtsclxrft . Die Auktionen , die von Monat zu Monat stattfinden , brach .

ten im Monat September Avancen von 30—50 Proz . . trotzdem die
Rohhäutepreiie bereits im Monat August weit über das Weltmarkt -iilveau hinausgetneben waren - Gleichviel , oh diese erneute Preis¬treiberei von einer Gruppe kaufkräftiger Großhändler , oder ob von den
Hauteverwertungen selbst in Szene gefetzt, sie muß und wird letztenEndes erneut zur Katastrophe führen und schädigt unser gesamtesWirtichaftsleben .Die folgende Statistik läßt deutlich genirg erkennen , wie rapideluw ständig die Preise für rohe Häute uno Felle in letzter Zeit wiedergestiegen sind . Es kosteten im :

Rind ' rhäute , pro Pfund
Kalbfclle , pro Pfund
Schaffelle , pro Pfund
Roßhäute , pro Stück

März
36
70 -F
34 ^

1W0

Juni Iul ,
8 10
g ^ 11
3 -K 8 .50 -«

210 265

12 ^
10

2SS

Sept .
16 .50
19— ^
15 .— ^

332 .— ^
Hierzu ist zu bemerken , daß die Preise vom März 1ö20 seit Auf¬

hebung der Zwangswirtschaft den höchsten Stand darstellen - Vom
April bis Juni gingen dieselben rapide zurück und vom Juni bis
September haben sich die Preise , außer bei Roßhäuten , geradezu ver¬
doppelt , und es beliebt abzuwarten , ob wir am Ende der Preissteigerungangekommen sind .

Demnächst will man nun im Reickswirtschaftsrat die -Durchführ¬barkeit eines Hautemonopvls prüfen . Ob nun ein Häutemonopol als
Einnahmequelle für den Staat , oder ob zur Perbilligung des Leders
gedacht ist, wird der Gang der Verhandlungen ergeben . Ob ein Staats .
Häutemonopol geeicmet ist . die gegenwärtigen Zuständ ? am Häutc -markt in eine gunstigere Situation hinüberzuleiten , mag mehr denn
zweifelhaft erscheinen . An eine Verbilligung der Rohware sowie aller
aus Leder herzustellenden Artikel wäre durch den erforderlichen Br -
amtenapparat mit seinen Direktoren . Regierungsräten und Angestelltennicht zu denken . Das Fiasko des Branntweinmonopols — es konnte
nicht einmal die Kosten des Beamtenapparates trojz Riesengewinnen
decken — mag hier als krasses Beispiel dienen . Wenn man , weiter an¬fuhrt , daß die deutsche Haut nicht gleichmäßig bewertet werden kann ,die Auktionsergebnisse in Süd -, Mittel - und Norddeutschland besagendies , und ferner der größte Teil an Rohware aus dem Auslande be¬
zogen werden muß , so ergibt sich sckon hieraus die Tatsache , daß man
>owohl beim Einkauf wie bei Verteilung der Ware an die Gerbereienauf unuberwindbare Schwierigkeiten stoßen wirch . Es mag jedoch
Sache der demnächst beginnenden Verhandlungen sein , bezw . mögend >e Urheber der Idee eines Häutemonopols die Durchführbarkeit nähererläutern . Die Tatsache bleibt zunächst einmal , daß ein ungeheurerV?aultenapparat erforderlich ist und was das bedeutet , haben die Kriegs -geiell ' chaften zur Gennas bewiesen -

Einstweilen aber sollte man ernstlich vermeiden , die Rohware nochweiter zu verteuern und nicht Häutehandel und Lederindustrie durchvereinzelte Elemente in eine Situation treiben lassen , die zu einer
Selbstveritummelung führen muß .

Märkte .

. ^ Hamburger Metalimartt vom 23 - September . An der heutigenMetallbörse wurden folgende Preise festgesetzt : 1 Kg . Silber (etwa900 sein auf Grundlage 1000 fein ) : 1S30 s15M B . 1500 ( 1490) .G Sept : 1540 s150M B . 1500 l148M g . Okt . : 1520 ilMS ) B . 1500
Kg . Zink sHüttenrohzink , Lagsrware ) : 940 i900 ) B , 840

A ?? ) Sevtember : 940 ( 860) B . 890 (850 ) G . Oktober : 950 (89g) ^l850 ) G . 100 Kg . Zink , ungeschmolzen : 595 s600) B . 575 s550) U100 Kg . Blei , dovv. - raff . Original -Hüttemveichblei ab Lager : 780 (720)B . 750 (67V) G . ab Hütte : 750 s72M B . 680 (670) G . 100 Kg BleiiWeichblei , dopv - raff .) : 720 (700) B . 660 (660 ) G . 1 Ka . Zinn (Banca'« traits ) : 62 -/» ( S3 ) B . 61V» (621 G . 1 Kg . Kupfer (greifbar Kathoden ) :— (26) B . 23^ (22) G 1 Kg . WirebarS : 28 (281 B . 26 (24) G . 1 Kg.Kupferraffinade 21 >/. > (22) B . 20 ( 19) G . 1 Kg . Quecksilber in Flaschenvon 34 Kg . einschließlich Flasche : 110 ( 100) B . 103 (94 ) G. 1 Kg Anti -mon : ,955 MV 9 (7 , G . 1 Kg . N -ckel : 43 (4M B . 38 (36) g 1 Kg.Aluminium : 31 (32 ) B . 27 527) G .
Lerliuer Vevi5i « llr >otleruiis >eru vis letzten Devisen .

Notierungen ütellen «icli v !e folgt :

l 'sIeLrsphisoko ^ usZAdluoxeu

Amstsrctam -Kottsrcwiu . . . . <? .» riigüsl -^ iit ?.'erv0ll . . . . . . k'r .Xristiünia . Rr .
KopfnbaMu
^ toc-lcliolm
« sIMekors . . .Itslisn . . . . . . . . . . . k. .

Urs «
' ' ^ . . . . . . . . O.

. . .Koanisn . . ? s .^V '.on laltesl Kr .>Visii (D .-Voslsrr . ab ? .) . . . . . .? rae
Luäspsst

82. . 80. 23. 9. 20.
6s !6 örjek 6eia krist

ivs8 .ia 1881 9Y 18S3.10 1886 .30
41? g? 412 .SZ 4?9 LS 440 .45
7b? LV0.L0 804 20 8t!5.?0733 300 .80 884 .15 825 85

1178 .80 1181 .20 12?3.75 1226 .25
174 .8t1 175 80 173 .80 180 .20Lig.7S LS0.SS 2K4.70 2K ' .Sa
2l!4.?6 854 75 2 ' 4 25 215 .75

53 .33 ' /. ei .4Z 61 .57
3L9.kiZ 390 .70 417 t-5 417 .35
WZ.— sei .- 384 .- 386 —

, L59.lV 830 .80 834 .50 885 30
L4.72 24 73 24 .47 24 .55
86 ?? 26 .28 26 47 26 58
L0.S0 81 10 80 .M 81 .10Ll .S2 21 .2S LV.Lg-^ 2V.65-5

Wirtschaft . Die Auktionen , die von Monat zu Monat ftattnnden . brach .

ZckokolseiEnks « . » m » «

Reueingelaufene Dücher und Schriften .
Zu Sezicdcn dur« A . « Iclcsclvk- Holbinlilnindlun,, .LieSermann Sic . . Karlörulic .

„Konzert , Tanz und Nrcffc " , eine ncne Aeitschrist , erscheint mn 1 Oktoberim Kritil -Verlag G . m b . !>. , Berlin S 59. In derselben werden die
kritischen Besprechungen über sämtliche gröberen Konzert - und Tanzabendein allen deutschsprechcnden LSndcrn , Hollands iind der Schweiz verösfenllicht .Dcuucrt , Pros . Dr . E . Tie Wahrheit iilier (krnst Saeilel uud sein «Weltrktscl . Nach dem Urteil seiner 5raibaenossen beleuchtet 21 bisW . Tausend , C Ed . Mliller 'S VerlagSbuchbandlung lV . Sctler ) , Halle(Saale ). 1S20 , M ! . K.50
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Welche Firma
die SandelSerla « bniS

M « Obst bat . .

ist Abnehmer
Posten

Näheres uut . Nr . k»735a
an die . Bad . Press « ' .

Höh . Verdienst
er », rebeaew Damen .

Besuch von Privaten .
Ublandstrabe 7, II ., von
3—7 Uhr . B44KK0

Uerireter
welche LanDorte besu¬
chen , rönnen gegen hohen
Verdienst eine » leicht
verlitnslickien Taschen -
artilel mitnehmen An¬
gebote unt Nr . B4Mi2
an die BadMeBresse .

Hausierer
erhalten durch Mitführen
eine » tägl . Gebrauchs¬
artikels Hoven Verdien » .
Anaeb . unt . Nr . R44S74
an oie . Bad . Vresse .

sayerische Grshl -ranerei
s « «dt zur Bedienung
ihrer Kundichast

Vertreter .
Anaeb . erbet , unt . Nr .

58S7a au dte Bad . Presse .

ZägenZchärser
( Schmal «, -Mas « ir! - )

jüngerer lledia ) . der auch
kleinere Schmiedearbeit ,
u . sonstige Nevaraturen
vornehmen kann .

ES wollen sich nur
Leute mit aenüaend .Vor -
kenntntssen slir Dauer -
stelluna melden . ^
Lugon KssUsrg ,

Sägeiverk V742a
G » rnvd « c-> i . B .

Verurus 102.

Kaufterer
fNr Schuftuestrl gegen
SnkerN günstige Bedin¬
gungen sosort gesucht .
Wo ? sagt u . Nr , B44S68
die Badische Preise .

Ich suche au » 1 . oder
IS Oktober bei gut Be¬
zahlung und Kamilien -
anscblup. «.ir Mitbilse i .
KauZbalt und zeitweiser
Beaussichtiguna der Kin¬
der eine zuverlüss . , nicht
, u luuae

Stutze , »

die bürgerlich kochen
kann u . in allen übrigen
Hausarbeit , ersahren ist.
MSdcben vorhanden .
Angebote au Frau Olga

Sevsarth , GernSbnch .
(Murgtal ) . 5752a

Gesundes , kräftiges

Z!>ei guter Kost uud
Behandlung für sos.

>oder spater gesucht .

114S^t Waldstr . SS .

Janger .. ebrl . BSI3S7

Braves , sleitzigeS

Mädchen
soiort « «sucht . 14408

Gar » S.

gNchtig . MdchenZ .
i . Klicke u . Hausarbeit od .
eins . Stütz « <4 Personen )
snchtFrauAbt .-Präsident
HänSler , Gchlohvlab 2l .

Aett . tLcht . MKZen
das selbst , arbeiten kann ,
ver 1. Okt . aes . BMSU3
ü>?r?.McndelSsohnvl .» .IV .
Nähe des alten Bahnhofs

Vertreter
ses « «vt von einem gröberen Barm««
NavrikgesMäft w Spi <ien « . Wäsche -
diindern für AZ ! 80

Baden und Rhempskiz .
Gest . Angebote unter 78S4 an An « . »

vxydt . A . Bawmaart « « . Barme » .

Herren oder Damen
finden durch UedernaHme eine « erstklassigen
»leubeit vornedme Betiitigung . Berdtenst -

stachkenutitissc nicht notwendig . Zur Ueber -
nahme ersorderlich 2KM.— Mk . Interesienten
werden gebeten am Tamöta ^ » den 26 . i»A, Mtö .,
oor «n . iv -—1 mnd 3 — k Uh « bei M .
„ votel Mrossc " vorzusvrecheu . »iiil «?.'-.BiI18S !>

Q «S 5SA SS ?t N S
»NM Eintritt ver 1 . Oktober aewcht .
ver mit Kontor-Ardciten gut vertraut ist.

DamVf 'Obftbrenuerei «ud Likörfabrik.
Degenfeldftrave 4 . 14446

gesucht zum baldigen Eintritt .
kZ .

Skdve«t«»e Damvf -Obltbre«ner«i.

!MNNWW! MSbliertsS Zimmrr
zu verm . Dambach . Ail -
helmstr . ?Z. II ., r . BülMS

Dauermieter ,
jnnaer Serr , sucht 2 elea .
iniibl . Zimmer lSchlas -
m Wohnz .) mit elektr .
Licht . Ana . unt . B44862
an die Badische Presse .,

BuchHKltSVZu ,
Perke« in Stenographie
und Maschinenschreiben .
mZchte sich verändern .
Zuschristen unt B4IN14
an die Badische Presse .

Amaüeuslr .
Leopoldstr ., 4 .
Limmer zu
bei Thonia .

? l . Eina .
St ., mäbl .
vermieten

Vorne »m mSVNerteö

Zimmer
mit elektr Licht in gut .
Sause v . Ingenieur aes.
Ana m PreiZana . unt .
B4 -lW an Bad , VressS

Junge Witwe sucht eine
Stelle als

Filial -Zeüer 'm Beamtcrder Tech » . Hoch¬
Kaution kann gestellt
werd . Angeb . U. B44U30
«n die „ Bsd . Presse " .

schule , sucht sosort

mobl . Zimmer
oder möbl . Wohn - und
Schlafzimmer mit zwei
Betten , mögl . m Küchen -
beiiübuna , — Angebote
unter K . 47SU an Ala -
Saascnstein Si Bonlor ,
Karlf .r « «, ».

Bessere

Schneiderin
tagsüber im AuS -
nähen . w « t mdbl .

Zimmer
g Augeh . erdeten unt .a » Direktrice " t ->5S » an
« dte „ Bad . Presse " .

Suche für meine Ver¬
wandte , Frl . aus a » !e >n
veschäftsh -nise . Steve als

Stühe ,
womSgl . mit flainilien -
anschlnst . Dieselbe ist be¬
wandert in Küche und
sämtlicher SanSarbeit .
Anaeb . unt . Nr , B449ZS
an die Badisclie Presse .

Zimmer .
Mer stellt besserem

Herr » Wöchentlich 8 bis
« siai ein ant « vbl .
Zimmer zu nnaeü . Aus -
entdalt «nr Vecsii « « » n ?

Angebote unt . ?<44M2
an die . i!!ai >. Presse " .

Gut msbi . , ungen.
Zimmer

am liebsten pgrterre oh .
frühstück , geg . gute Be -
zablung vo » dess. ges.

Selbständige Köchin m .
guten Zeugnissen suckl
Stellung in nur seinem
HcrrschastShanShalt . An -
geböte erbeten unter
Nr . an die Ba -

Nielse . MMertes Ziümel
od . Mansarde gesucht ,zwischen Augarten - und
Ziihringerstr - Ana unt .
B44S12 an Bad . Presse .

Alleinstehende , tücvttae

sucht Stellung in sraueu -
loscn Haushalt . — ?ln -
aedote unter B44VM an
die „ Bad . Presse " erbet .

Pension .
Zimmer mit oder ohne

Pension soiort zn mieten
gesucht . Gesl . Angebote
unter Ar . B4493Z an di^
Badische Presse erbeten .

SiNhiser Her - sucht
frdl . Möbl . Zinlmc »
evtl . mit Pennon . An¬
gebote unt . Nr . B44SV3
an die . Bad . Presse " .MKZZMW ! Sofort zu mieten gesucht

1- 2 Räume .
Angebote unter Nr . B44854 an die »Bad . Presse -

Wohnungstausch
vermittelt Tausch - Büro ,
Ind . A .Med . Zädri nger -
strabeS . U . Sprechz . v . Ä-S.
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V/M/l , FM MS < 5M5t
Äerv5/?eHe//Se

s. V . Karlsruhs .
Sportplatz mit Tribüne a . der Rennwies« Sei
Kletn-Rüvvurr. 8 Minuten von der Straßen¬

bahnhaltestelle Bahnvoft.

F

ZL
«k
«

»onntag . den 2«. Sevt . IÄ2«.mittags 3 Ubr
Platzeröffnungsspiel

se. ?. v.Sigaelf
aeaen

50 « I » t « rn .

Z»
o»
T-"
Z «

Vorher ein Wettspiel d . Reservemannschaften
beider Vereine . Vormittags III.. IV . und V.
aeaen Ü.?.V . IV.- VI. auf dem K .F .B .-Platze .«bends «>M U »r :
Bunter Abend mit Tanz

imMitlgela
Eintrittspreis« auf den »«ortplat, :

Tribüne ^ 4.— . 1. Platz .« 3 —. N. Platz .« 2 —
Schüler »0 Pfa . Mitglieder haben nur gegen
Vorzeigen b . Mitgliedskarten freien Eintritt.
14543 De » Borltaud .

GM

Ü. U . Wu . i>.
lPjönir -Nlemannia»

Karlsruhe .
Svortvl. Fasanengart .
Sonntag , SS . Gevt. 1S20
1 . Mannsch . i . Freiburg
gegen F. C. Freiburg .
Abfabrt10.I5Uhrvorm .
2 Mannsch . i . Bruchsat.

Abfahrt 12.30 Uhr.
3 Mannschaften aeaen
S C> sirankonia auf

ffrankonia- Piatz .

Beiertheimer
Futzballverein

e . V.

Sonntag , SZ. Sevt . 1920
aus unserem Platze :

t . n .S. - MüSIbuigt.u .S.Beginn L u . ' /-2 Uhr.
TlbeudS S Ubr I . Lokal

Tsnz-llickrhaltnug .
Samstag . Z. Okt . 1020,

7' ,? Uhr, im LokalauÄerordentliAe

Besondere Einladung
folgt nicht.

Verein s. VemWlB-
spiele t. V . Kar !Srlilie.
Svortabteilg . d . Karls¬
ruher Turnver. 184«.Spielplatz an der verl .
Hardtstrahe. 14V3I
Samstag , den 2» . Sevt .
Juniore»- » . Schüler-Training ab » U . nchm .

Abend » 8 Uhr
VersmiuI. d. HuWren
im Lok . z. Kaiseraarten.
Sonntag , den 2S. Gevt.
vormittags '/NN Uhr,WettwieliI . gegen l >. Mannsiv.

<Pflichttraiuing>
Nachm. 2 U .. Junior . !.

gegen Junioren It.
' ,'-4 Mir,Viktoria Mühlbural.1.

gegen V . s . B . Vi.
Abend » ab 5 Uhr.

Mtl . ZeisWinenstin
mit Tan » in d , „ Hansa "

am Rbeinhafen.

Il -MM , k,?>
Svvrtpl.Durlach.Allee
Lokal n . Geschäftsstelle
Rest. z... Tlt,tack! tiios"

Teles . 3SZ7.
145-32

SamStag abend Punkt'/.8 Uhr
» Wl

ZllllvlverfMmZg.
im Lokal.

Sonntag , den ZK. Sevt.auf unserem Platze

aeaen
jz II,- ?,

^Beginn I . 10
bezw. 4 Uhr.

Abend » Zusammen¬
kunft im Lokal.

Ksrlsl-uiik sg . j.
Geschästsst. : Melanch-

tvnstrahe 3. L. Stock.
Sportvlatz :

An der Beiertheimer
Allee und Karlstrahe.
Samstag. 25. Devt.2vabends 8 Udr:

Sonntag , 2«. Sevt.20na <»m. » Uhr. ans dem
Schmtedervlatz an derKarlstrahe
Verbandsviel Klaffe

l.

k . k . ßkfüIZ l.
Eintritt Mk. 2.—

/llUvrilll. Mann¬
schaften , i- 2 Ubr :il . Manuschasten .
Abend« « Uhr im Lo¬

kal „Grüuwt-ld"
Abend-llnterhaltgng .
14534 D. B.

S/s/ ?

M
?///ö ^ 555-

/ 5ett/ ?öe !/// -

Bekanntmachung .
Wegen Vornahme der griindlichen SvätiahrS -

reiniaung bleiben unsere Dienst räume am
Montaa . den 27. d . Mts . für das Publikum
aeiailosseu . 14474

Oessentticher Vorkrag .
»reitaa. den 24 . Sevt .. abends 8 Uhr,

spricht Profess OK . « . Iren, «? auS" ' ' " riedrkHoboi" über
»m ftreitag
icht Prosess . <
» im oberen Saal „Hotel sti

die Aiele . die Wirkung undton i die ÄerdreitnnaB44244der nuioersalen
Bahm .Weltreligwn .

Eintritt frei für Jedermannl
Herr Remeu kvrach bereits über die Bahai-

lebre in Javan. China, Vir «a . Indien. Pernen
und in verschiedenen Städten Eurova»

Vlsuer , »üKsr

vv ? kksimsr
im änstick .

14V41

s cn>» v o «
o«
»

o»»
o

» cnzocnzi» <̂ >SLii-

Vßs « kkir « k « « sks

die bekannten liartoUel^Ursto m . ürsut
uobsl (i!vlIUee> u . vorselileclvn « Uratsa,
delikillit «!, rvins . ottonv VVewe, vo-u

dö>Iiod8t oinisäet

^ ! gur
virä errielt mit

„ Kscs
"

iäeslstel- Korsetters»^ . Srzitlicb empkoklen.
Nossoi'meisus VIvuksi'i , KskeiZts IIS .

Liimtllods üorss^ourspsraturso veräsn
rasod und prelsvert au»«ewdrl . 145L5

kabisso , vr^sn sistt « , slis
Kolli» u Silkei ' . KoLvnsiÄnti«

IlQuks stet» 211 bekannt dodsii ?roi »so.
rtivllsok« »», Uiirmsotivi', lisdel »tr 22

ee ?eni>b. <üak6 Lauer. LZI431

IrMarbelieil dor ^B«»iich»n »resse^

Von ÄVI» Nsls « - lll»üvk

Oottessuerstrasse 2. ^ gg

An meine Kundschaft !
Der Händler VlarknS Koble « ist anmeinem Geschäfte nicht med » beteiligt, seine

Angaben , ich sei krank , sind erfunden. Ich kaufe
»tach wie vor B44U44
Alteisen , MMng . Felle
und bitte, mir diese Waren zu reservieren.
Mler Josef Zips , Mariensir. S9 .

>Vir
srdsitsii mitUalUsotieo

wvrlc Usiilt in ttsoä.
KsÄiSL ^ SZ'

k. »I. l». Bl.

Nöbei - WMiig
preisnaLkIZsse
6is uns unsere >lödeldsrstsller
«yvädren . um In cler stillen Seit
rils ^rbeltsi' dssebältiksn 2Ukönnen. lassen vir unseren 1̂1 lj-belliÄu^vrll sutv komwon .^us unserinI.s?erbeswn<I ^skenvir bis auk veiteres bestiimnte
UoäeUs bei Uar ^ stiluns
zium 8eld8tl<o8tknpi 'eis
ab. Die stillen (ZssebSktsinovats
September unci Oktober bringen
ciaker ciem ^löbeikäuterVerteile,ein zssteiLerler Umsatz clein

Uanaverker Arbeit.
Vsi»I«auf» »<eI >s Its ^ Isnuko ,
Karl-I rls lrlctistr . 22 1'slepkan S1S7.

Verkauf esx . bar ocksr orlvlob -
tvrlv Taltluogsbvcllusurievll .

Siege «,
»««»t-verein

I^arl «r«fte.
E . V.

^ Am Samstag, b , SS
d. M.. findet abends 8
Uhr. im oberen Lokal
des .Goldenen Adler"
Karl » Kriedrichstr . , die

ordentlich«
Monats - Kechninliulig
statt , mit Bortrag und
Besvrechung üher Ver-
einsanaelcaenhetten u.Kuttermittel . 14SS5

Wir laden die verchrl.
Mitglieder zur zahlreich
Beteiligung höflichst ein .

Der Vorstand.
Isr«elitische Gimriudr.

Sauvtsvnag. Kronenstr.Nreitag. 24Sevt . : Abende
gottesdtenst '/«6 Ubr.

SamStag,ZS . Sevt . : Mor-
- aenaotteSdienst '<-» U.
NachmittagS - GotteSbst.

4 Uhr. Sabbataus -
gaug 7 Uhr .
Laubbiitte«-5«st.

Sonntag . SS . Sevt .: Bor
abend . AbendgotteSdst .-/.K Uhr.Montag. 27. Sevt : 1 . Fest
tag . S?oraenaottcSdst .-,- S U . Predi,t «Stadt -
rabbiner vr . Knrrein )

10 Uhr. Nachmttt .-
WotteSdienst >i-4 Uhr.
AvcndgotteSbst . 6 Uhr .Dienstag , Z3 . September:
2 . Kelttag . Morgen-
asttetdienst ' i- v Ubr.Predigt lg! abb,ner ör .
Cohn » -<>1» Ubr. Nack -
mtttaasgottcsdst. ' l,4 U.
FestcSausgan« ' (>7 Ubr.

An Werktagen : Moraen-
GotteSdienst ^7 Uhr.
Sibendgottesdst . -/.S U.

Asrariit . Lkligionsgrsellschast.
Freitag , 24 . September .Sabbat - Anfang S Uhr .
Samstag,25 . Sept .: Mvr-

aengottesdienft 7Z» Uhr.
SchüleraotteSdst . 2Z» U.
Nachm.- GottcSdst . 4M U.Sabbat - Ausgang 7«» U.Sonntag,2V. Sept . : Mor-
gengottesdienstSli Uhr
SaubhStten -Sest.

Sonntag , 2l!. September :
AbendgotteSdkt.> nur.^KesteS - Ansang / ^ Uvr .

Montaa. Z7. Sept . : Mor-
aengotteSdienst 7Z«Ubr.
Nachm.-Gottesdst. 4AU .
Abcndgotte ? dtensi «« U.Dienstag , Ls.Sevt .: Mor-
aenaottcsdicnit <A Ubr .
:>!achm .-Gottesdst. 4»>U.

^ Siviisvn, alle Sorten ^ szzZoi»sd ?sZis,
I. UMPVN , KZssZQksi»dvn u ^ « >iv
ksukt stsn «Zix TU KLctusten?»xesprvisen
->Z. lL «s - k»vsrssr KUZS 'S ,

mit abnehmbarem Bock , neu und gebraucht , sowie
hat «»«geben. 14S4S

Sattlerei,
H»arl»rn»« i. « . «« a^e»Nr . 42.

Anerkannt auten
Mittag und AeÄtisch

empfiehlt NR»»va«S Si ««vbach
Karlktr. s. nächst d . Hvtvst.

f Einzetfuhren od . aanze
Tagezuvermiet . BS')SL5

Gottetauerttrahe ZV.
Tetevdo» tvtö.

An
gotte » dst. v >i. U . Nachm.-aottesdst. 6 Uhr .

in Nremdsprachen und
deutscher Literaturfür
aus der Volksschule ent¬
lassene Mädchen . 14SV2
E. E»« e « . J» ll« str. S . I .

Suche Unterricht
in sranzös Geschäfts

Korrespondenz .
Nur perfekt . Korrespon¬dent erwünscht . Weitgeb .
Vorkenntnisse vorband.
Angeb . n . Nr . B44»2l an
die „ Bad. Preffe" erb .

An sehr gutem , kräftigen
Mittag- und AdenStislh
können noch bessere Tisch
« äste teilnehmen.Adterstr 2S,GartenbanS,varterre . BZ1b97

Nur solange Donat

per Ktr. 2V ^ Min-
oestabgabe p . 1» Pfd .
Veilcheattr. SS . v.
«bga» e von 0—12 u.

2—g Uhr.

Werween
am Dienstag vom Bahn,
hos vis Diakonissenhans
ein Portemonnaie. In¬
halt etwa isss 2 Rück,
sahrlarten Karlsruhe—
Eutingen. Gute Belohng .
Adr . bitte unter B44S40
an Bad . Presse etnsend.

Merwren
Donnerstag mittag tula-
silb . Armbanduhr Wald¬
strabe . Herrenstrahe bis
Katse ^str . Abzugeb geg .
Hobe Belohn . Cas6 Rein .
Kaiserstr. Sö. BZ18S7

Dienstag abend 8 Ubr
Wldchtt -LorWjte

>mit lanaer silb Kette von
Auauitastr. S bis Post im
Miiblllurgerwaaen. öann
bis Herreustrahe (Licht-
wielel verto »«» . Ehrl .
Binder bitte ich um Rück¬
gabe aeaen sehr gute Be-
.ohnnng . Ananstastr. 9,
3. Stock. V«lNIIi

vcz»'
Foxer. ein schwarze» Ohr
und weih um » Auge , da»
andere Ohr weih , und
schwarz umS Awae , aus
deu ^tamen k
hörend .wurdemitgenom
kaust werden ! Mitteilun¬
gen,ur ^ lvriererl»!»-
«un« geacn gute Be¬
lohnung erbeten, 14St4

ZLLK -SlkZSr'»
Waldktr . »7 — Tel . 4V2S ,

Am Montaa abend ist
mir mein vrauner . kurz¬
haariger ^ alt « » rl
iNkde » kurz kuviert,abhgnde» gekomwcn
Wtederbring. erhält Be^
lohnuua. Vor Ankauf
wird gewarnt . B4MKKarl ««a«»t» Wiener
H» f« KasanenstraheNr .».

l êdsnäkriscks
»us?evsi6sts

SlalltvZvdvll
?kun<I 8.SV

5k. LiiokIIngo
kauoksraalv
l^oti«k«ringö
Näuebersekellfisebe
tt. krükvüi -stvken
Uiinek. k!er^urst
Sslami u. KIett «nii-st
gokovkt . 8vblnken

l.aobS'8viiinksn
Lassler Mppspsvr
lZänsvIsbervai 'st
ff. l>oli»sn -?ungs
ff. Kou <1akii«s
ff. Ulslterkäzv

fslnstv
klvt- u . I-sbervurst

unil kilnittlslsvli
In 1 n2 ?kS.-Ovssii

UnsyS -

werden aut und bill . um¬
gearbeitet. Doualadst. 2 ».Gerkstätte. Bzl823

Jute , Friedens - Ware,aarantiertlochfret .Gröhe
VSXIRi . sür Getreide.
Ätehl . Kartoffeln-e . bil¬
ligst bei der 14S10
LiiMerlriebSzeseW.

Sc e»«.
Karlsruhe. Kaiserftr. S.

Von Selbstaeber ein
Darlehen

gesncht von 1K—20 Mille
zwecks Gründung eines
Geschäftes . Offerte erbet,unrer Nr . B44«7U an die
„ Bad. Presse ".

CVW Mark
, . Veraröh . besteh . Ge-
schästeS v . Selbstaeber od .als stiller Teilhaber geg .
höchst. ZtnS gesucht . Si¬
cherheit vorb . Angebote
unter Nr. 14SZ0 an die
Badische Presse erbeten .
M ». 3VVV

von G« schtift»m .
gute Sicherb . zu
gesucht. Angebot«

en» W> . »u letben
gesucht. Angebot « unter
B4 4M« an d . Bad. Prelle.

Wer leibt
8VV Mark

gegeu hoben Zin» und
vünktl. monatl. Naten>
rückzabluna ? Angebote
unter Ztr . B44gvS an die
„Bad. Presse ".
Teilhaber

für Eischäftmit gri^ ^ „ WWW
Aussicht, per iofort get.Erf . Kapital Mk . SN0VO.
Angeb . unter 14547 an
die .Badische Preise".

Beamter, Ig I .. einige
Taus. Verm .. Natursr..
wünscht hübsches , aebild.
u. herzensaut Mädchen

ZVkckZ ÜLilÄ
kennen zu lernen. An¬
gebote mit Wild , das >u<
rlicksolgt , erb . unter Nr.
B447L4 an Bad . Presse.
Verm u anonym zwcckl.
Suche mit einem ge¬

sunden Mädel , nicht über
2K JaHre . mit tadelloser
Vergangenheit . daS sich
tm Haushalt auslennt,
mit etwas Vermögen
zweck »

ÜMZt
bekannt zu werden . Bin
»1 Jahre alt und in
Staalsstellung (Fahr¬
dienst) . Angebote mit
Bild , daS wieder zurück¬
gegeben wrd . sind zu
rcktten unter Nr . B449S4
an die Badische Presse.
vräulein , S2 I .. jugend-

liche Erscheinung , dunkel¬
blond , mittl ., schlanke
Figur , v . heiter . Gemüt ,
mit schöner Ausstattung
und iväterem Vermögen ,
wünscht mit Herrn ent¬
sprechenden Alters, mit
edler Herzensbildung , in
sicherer Stellung, zwecks

Ehe
bekannt zu werben . Zu¬
schritten unt . Sir. B44S04
an die Badische Presse.

Heirat T
KrkgAvitwe , 33 Jahre ,

kath ., nette Srsck»rinung .
mcylin im Haushalt mit
schönem Seim , wünscht
mit soliden Herrn in
sicherer Stellung in Ver-
bimmng zu treten . An¬
gebote unter Nr . B449ZS
an dt« Badische Vresle.

LilllilkS «
ller «Saig SS Krens

(Zrosser spanisciier Stierlczmpffilm in 6 ^kten.
in jecier Ls^iekuli^ interessanter u.

spklluiea <5er ? i1rri ! ?aci:eli«1ste kealistilc !
8äwt1 . in Lpanien Zemsclitl

^ ßn
6skür, vis eill ?ilw »ein inuL , venn er I^uis imä
Litten in klarer , xlaubdaktsr und srkolxsicdsrer ^?eiss

^eixen «oll.
Orsi Moo ^ sn

Ikult äiessr Mm kersits WUüocken in 2vsi xrolZsn ?keatern
xleicb ^eitig mit beispiellosen» krtolx vor tzxlick »usver-
kavkten ökusern, okns <Zaö 6»s Interesse äss kubliknrns

und 6«r Lssuck nacblküt . 14533
"BW

Institut Iinck?rlvst - ^iiskiiiiktsl

1 SlrselistralZv 1 . pari .
1elei>don ÜI9Z.

MhaarzupsniaWüt
zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter B448M an die.Bad. Presse " erdetem

D -Wummt » Mantel .Gr . 42— 44 . aus guiem
Hause zu kaufen gesucht.
Angeb . unter B44!>54 an
die »Badische » reiie " .

Vsrinliiliobv kuskünfts
secisr Art

Lrbebunzsn in »»an
Knminsl- u . ?>vi!flrvüssssn

sieii-atzsuikünsts.
kisslls und IsokgsmsSs

^rleliiguniz .
Hotel im Albtal
beliebter RnSflugSort.
seit 30Jabr. im Betrieb .
2 Säle , Tbeaterbühue,

LeSrerin mit Lehr-
beffihiaung für Mittel¬
schulen ertsilt schwachen
u . zilrückaebl . Schülern ».Schülerinnen cneraisch.
NaKhitfe -Unterricht
in allen Fächern , bereitet
VolkSfchttler auf Mittel¬
schulen vor , gibt erfolg¬
reichen Unterricht in
Kremdsvrachen , namentl .
i . d . Anfangsgründen u.
in Stenographie tStolze-
Schren .) 14S0SE. Conan. Jollvllr . 2 . 1.

2V Kremdeniim. , Dampf¬
heizung . ei . î icht , Obst¬
garten mit tragb . Bäu¬
men , nachweist , «r . Ein¬
nahmen. zu 3R>»V« Mk.
samt reichlich. Inventar
zn »erkansen.
Sofort beziehbar

Anneb . » . Nr . B449I8
an die „Bad . Presse" erb .
ZöMlWhnhaus

mit Laden
nnd MrrkftLtt« u. s«Sr
ltdöreen Wohnungen,
»rinra gnteStadtlage .
zu sz». ,u verti.
Hobe Rente. Angebotennter Nr . B449!>s> an die
„Bad . Presse" erbeten.

Näherin
nimmt Kundschaft außer
dem Hause an . »!u erfr .KrieaSstr. SS . Lad.

Tüchtige Weihzeua -
Röibrrin nimmt noch
Knnde« a» . Anaeb . unt .
!̂ 44g0ft an d . Bad . Presse .

1 FristureinrWnng
billig zu verkauf. M er¬
fragen K .-Darlande » .
B8l841 Pfarrttrahe l«.Bormittag « 8— 10 Uhr.Kaufe Lumpen

Altv«z»ier.WeiuflnsMetall . Kx «e»- und
Sveicherkram. zu böchn .
Tagespreisen. B31S11

VtvtdvrS .
Fafanenstr. SS , Hth . , II.Karte senden , wird
jederzeit abgeholt .

S« iiner Pliör-7??»««
mit '/Seffel .« 88il .— . gut
^rh . Nett «Ut Aiost und
ÄtatraSze. «eil .« 2üi>.»Deckbett» wie neu , rot

»00.- zu verkf . B3l7S3
Köruerst. 38, H . tl . »WM
Ksieltisch . zusteab „Au »-

zichttsch . ar. ^jinnwasch-
wanne, billig abzugeben .B» t80» Kreuzstr. » Tr.

WNQkS »"« !
gleich wo , g«tes Geschäft
«. ne «zeitlick eiuaericht.
zu kaufen Ke^ ucht .
Ein votel. aiteS. «»tes
G ickas » mit «achweisi ,
« roh . Umsatz , kann in
Tausch gegeben n . sofort
bezogen -Verden. Bum

Anaeb . unt . Sir . B44»1ö
an die .Bad. Presse"

1 Kommode .
1 Nef»rm-Bettstel!e

t2-schlüsria) . zu verlaus .
NuitSstr. 8 . II? . B4lM»;

in grober An »wabl von
4.̂ 0 Mark an . PotstereiKölker, Schützenstr . 2ft

« illdel dilltg ! Schlaf¬
zimmer: 1 Schrank , 1
Wafchkomm. m . Sviegel-
auslak. 2 Bettstellen, 2
Nachttische, 2 Röste , 2
Schoner. A dreiteil . Mat¬
ratzen M00 Mk . : massiv
Hartholz » Schlafzimmermit Ztetliaem Svteacl-
schrank, 1 Küche 700 Mk.
zu verkf — Schreinerei
Rintheimerftr . 14 .Werkst.

Malergeschäft
mit Hau » zu kansen aes.
Angeb . unter B44M4 au
die .Badische Presse ".

Brautpaar sucht
SchlksjilMer - ßinrWg.
od . einzelne Stücke aus
Privatband »n kanfen .
Angebote unter R44V24
an die »Bad. Presse ".

Bettstatt , S Matratse «,
Kovivolfter . Waschtisch ,
neuer Kochofen zu verk .
Kaiserstr. 193 , « . B31839N >. Zß!z . IW II. WÜIö

v . Privat zu kaufen aes.
Angebote unter B4 <W2K
an die ..Bad. Preise ".

Zu verkauf, ein ovalerTviegel. - in Gaöbaü -
ofen . 2 eins . Pendel sür
elektr. Vicht , 1 Sciiirm -
stSnder. B8,8S »

Hirschstr . IN». III.Au kausen gesucht :
Nähmaschine. Vertilo ,

Büseti , Dipl . -Schreibtisch
Angeb . m . Preis unter
B4481K an Bad Presse.
M ?. ßNßiiherö

v . Privat zu kauf, gesucht .
Angebote unt . B44928

an die ,Bad. Presse " .

? Zan « s
i taxier in «esvielten

k'ianos deksnnler t
^ >l^r>csn. vis Lokisci-
> msver . Sebveoiiten,- ?düriasr n>äLi«en -

I r̂eisen bei
l ? k . ^ ssfsr ,
^ Lrbl>rlnzi <zns1r. L4 .

Perser
Teppiche

und
VerMmsMe
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis und
Gröhe unter Nr . »44828
an die . Bad . Presse ".

Harmonium
vretSw. mit 2 Register
zu verlausen . B44VSN

Angartenstrake 31 . I.
Neldjchmiede

in gutem Zustande billi «
zu verkaufe». Ak1«iv«llraerSr. 22. t. Stock.

Wagender !-^
1 Fedcrvritf »e?Ki >

hat s
'
os . billig ,» Ä«

Klistier,
B?o ! f»rtbweW
Fahrrad

! mit fast neuer
retfuna billlaN .^l
verkaufen. ^ j,?.Hcrrenstrah« -v'

striseurlaoen .

2 guteschöne
reil . m. Gummi

^-ibützenstr. SS .
PVo ' . S »«?
Hans -Tbomastr.L^ -̂

FmmMoK
Kaiier- ÄMHSchöner

neuer, schwär »«^,?!«!,billig zu verkf . MSchiivenstrahe ^ ^ t,
»e »de versch -

«« verkaufen.Nerderftrahe
Guterh . groß. ^5i.ch.

I NM « « W
feuerung» zu verl ^Eisenlodrstr.

Ära» ts»«u»«»'Lsl^billig zu verk.
Ga .- FrtedrichstrL^ ff

.' !u verkf , prnn^zlC
Saft . S00 Liter.

.Oorlstrahe 7S^ K?
Änzua . H 'SchuberSriedensware . ^ . <1^erhalten , preist .,^verkaufen. „ . iKsBo . ckh!tr .̂ Z^ !
Neuer Anzuil . .5

'^
Figur , »u verla« l^ U
B» 184^ Wald st^ TTK »

Sehr gut erv" ip!>j,
schwerer >ut,riit>er'.i- lze«

Karlstr.
Schw.

zu verkaufen. 'U. -

eleg .. 44, v*' ^zu verkaufen-«malienst̂ Ui^Guter mod. »>»>. .
neu . !̂ su Mk.

Hcrr?nstr^ K
Feines. WAs-i'Ä,,

Braut - od K»cid , 1 mal
bill . zu verlauf - ^Moltkeftr

Schwarz ^ ^ iSzneu, sür
kaufen . Deoeole
2 . St .. lks7 ^ --M ^

Dicker , blauer
Winternmntel .
schuhe . 38 . Kusche .
44 . ErstlWaSwii'^ ti^,

derwagendeaev , ^
dene Hanvarv ^
stickte Herren^ ' ^
billig abzugeA

» '/Hzt
K° ' ier°nA^ !?K5'
EinP .? °?'u

Zuälacksti
°

fci . ^^ P'

sind billigKr «>
verk^ hgAl ÄllÄZ ' lgt»

Kni ° tt »aeuL2^ Ä 'A
»chnau»^ ^ ,l -,.

"Jaftre a »,«.
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